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„ Feneral - Anzeiger
( Mannheimer Journal )

eht auf dem Boden einer nationalen und liberalen
olitik , beſpricht in Leitartikeln die brennenden

agesfragen und erſtattet Bericht über die politiſchen
Weltbegebenheiten .

Eine beſondere Pflege läßt der

„ General - Anzeiger “
ſeinem lokalen Theile angedeihen und widmet den

Vorgängen in Stadt und Land eingehende Bericht⸗
erſtattung .

Kunſt und Wiſſenſchaft , insbeſondere die Aufführungen
des Mannheimer Hof⸗ und Nationaltheaters , hie⸗

ſige und auswärtige Konzerte finden im „ General⸗Anzeiger “
prompte und ausführliche Beſprechungen .

Das geuilleton
und der übrige unterhaltende Theil des „ General⸗
Anzeigers “ iſt anerkannt reichhaltig und hochinter⸗
eſſant .
Der Handelstheil des „ General⸗Anzeigers “ bringt
die Berichte der Mannheimer und Frankfurter Börſe , ſowie
ſonſtige wichtige Handelsnachrichten und Schifffahrts⸗
berichte .

Ganz beſonders aber machen wir auf unſeren in letzter
Zeit erheblich vermehrten

telegraphiſchen Depeſchendienſt
aufmerkſam , wodurch wir in den Stand geſetzt ſind , unſere
Leſer in ſchnellſter Weiſe von allen wichtigen
Vorgängen zu unterrichten .

Der „ General⸗Anzeiger “ koſtet bei unſerer Expedition
E 6, 2, bei den Trägerinnen ( ausſchließlich Trägerlohn ) und

bei unſeren Agenten monatlich nurt
N

60 Pfennig .
Durch die Poſt bezogen ohne Romanbeilage ( Nr . 2509 )

2 Mark 30 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen mit Romanbeilage ( Nr . 2510 )

2 Mark 85 Pfennig ( am Schalter abgeholt ) ,

8 Mark 25 Pfennig ( frei ins Haus geliefert ) .

Bei der großen Verbreitung des „ General⸗
Anzeigers “ in Stadt und Land iſt er ein Inſertions⸗
Organ allererſten Ranges .

Der „ General⸗Anzeiger “ iſt Amts⸗ und Kreis⸗

verkündigungsblatt .

Expedition und Redaktion E 6, 2 .
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Die Verurtheilung des Hauptmanns
Dreyfus ,

welche am vergangenen Samſtag das Pariſer Kriegs⸗

gericht ausgeſprochen hat , iſt wie ein ſchriller Mißton in

die Weihnachtszeit gefallen . Einmal in Folge ihrer nie⸗

derſchmeiternden Härte . Ein Offizier , der ſeinem Vater⸗

land in hervorragender Stellung als Mitglied des Ge⸗

neralſtabes zu dienen berufen war , iſt wegen Verbrechen,
die er in landesverrätheriſcher Weiſe verübt haben muß ,

mit der denkbar ſchwerſten Strafe belegt worden , mit

lebenslänglicher Deportation . Das iſt ſo gut
wie Todesſtrafe .

Der Verurtheilte wird nach Neucaledonien ver⸗

bracht werden und dort einer Haft in einem befeſtigten

Platze entgegengehen . Er iſt damit aus der Liſte der

Lebenden ſo gut wie geſtrichen . Die Schwere dieſes Schick⸗

als ſcheint auch Dreyfus voll und ganz gefühlt zu haben ,

enn es wird von Paris gemeldet , er habe im Gefäng⸗

niß Selbſtmord verübt . Von anderer Seite iſt dieſe

Nachricht allerdings alsbzald wieder dementirt worden ,
andere aber halten ſie dennoch aufrecht mit der Beifüg⸗

g, daß es bei dem Verſuch , ſich zu tödten , geblicben
er lebe noch .

Das Aufregendſte an dem Urtheil ift zunächſt für

die Pariſer und überhaupt für die politiſche Welt der

Umſtand , daß man durchaus nicht weiß , was der Ver⸗

urtheilte eigentlich verbrochen hat . Landesverrath iſt ein

weiter Begriff . Man ſagt ſich aber mit Recht , Dreyfus

muß etwas ganz beſonders Gravirendes verbꝛochen haben ,

weil das geſammte Kriegsgericht einſtimmig ohne jde

Einſchränkung das verdammende Wort über ihn ausge⸗

ſprochen hat . Was muß der Offizier begangen haben ,

wenn ſeine eigenen Kameraden zu ſolchem Verdikt ge⸗

langen ! 55
Nur das iſt aus der öffentlich erfolgten Verleſung

des Urtheils bekannt geworden , daß Dreyfus einer eine geheime Verhandlung .

Donnerſtag , 27 . Dezember 1894 .

fremden Macht oder deren Agenten eine An⸗

zahl geheimer Aktenſtücke ausgelieferthaben
muß , die ihnen Mittel an die Hand geben

konnten , einen Krieg gegen Frankreich zu

unternehmen . Wenigſtens wurde dies vom Gericht
als erwieſene Thatſache angenommen . Vor der Hand

hat man alſo weiter nichts als das Urtheil , die demſelben

zu Grunde liegenden Thatſachen werden ſich wohl noch

einige Zeit in Dunkel hüllen ,

Hiermit iſt die eine Seite der ganzen Affaire für

Fernerſtehende ſo gut wie abgethan . Dreyfus war fran⸗

zöſiſcher Offtzier , er hat in Frankreich ſein Verbrechen

begangen , ein franzöſiſches Gericht hat ihn verurtheilt —
was geht die Sache weiter uns Deutſche an ?

Eigentlich freilich gar nichts , aber uneigentlich doch .
Von Anfang an iſt gefliſſentlich von den franzöſiſchen

Chauviniſten Deutſchland mit dem Fall Dreyfus in eine

gewiſſe Beziehung gebracht worden . Man behauptete ,

Dreyfus habe mit der deutſchen Botſchaft in Paris in

Verbindung geſtanden und dieſe Verbindung habe den

eigentlichen Gegenſtand der gegen ihn gerichteten Anklage

gebildet . Selbſtverſtändlich war hieran kein wahres
Wort und Graf Münſter hat es ſeiner Zeit nicht an

den energiſcheſten Proieſten fehlen laſſen . Das hat aber

nicht verhindern können , daß jetzt nach gefälltem Urtheil

auf ' s Neue die alten Märchen erwachen . Eine gewiſſe Klaſſe
der Pariſer Preſſe , die lediglich von chauviniſtiſchen Hetzereien
lebt , ſitzt die abenteuerlchſten Gerüchte in dieſer Be⸗

ziehung in die Welt . So behauptet der „Intraſigeant “,
das Blatt Rocheforts , Dreyfus werde unter deutſchem

Schutze in drei Monaten begnadigt werden und mit

ſeinem Range in das preußiſche Heer eintreten . Auch
der „ Matin “ , welcher in durchaus ruhiger Weiſe die

Sache beſpricht , läßt doch durchblicken , daß er im Grunde

der Meznung iſt , Dreyfus habe der deutſchen Regierung
Spionendienſte geleiſtet . Und der „ Soir “ ſchreibt ſogar :

Wäre es vor zehn Jahren möglich geweſen , ſo vor⸗

zugehen , wie dies gegen den Hauptmann Dreyfus ge⸗

ſchehen iſt ? Hätte Deutſchland es gelitten ? Hätten
wir nicht wieder einmal zähnekuirſchend dies hinnehmen

müſſen ? Aber wir ernten endlich die Frucht unſerer

Anſtrengungen und unſerer Geduld . Die Befehle

Deutſchlands haben unſere Militärjuſtiz nicht aufge
halten . Und es geſchah nicht aus Furcht , ihm zu miß⸗

fallen , daß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde , ſon⸗
dern in der Sorge um unſere Vertheidigung . Unſer

Bündniß mit Rußland ſteht deeſem Ergebniß nicht fern .
Man muß wirklich über die Frechheit erſtaunen , mit

welcher die franzoſtſchen Blättern ihren Leſern dergleichen
Bären aufzubinden wagen .

Natürlich giebt es , Gott ſei Dank , eine Reihe an⸗

ſtändiger Organe , die die Affaire in durchaus würdiger
Weiſe auffaſſen . Sie halten den Fall für erledigt und

bei ſeiner Behandlung habe ſich die franzöſiſche Juſtiz
ebenſo korrekt benommen wie Deutſchland . Man ſolle

die Affaire nicht dazu benutzen , internationale Erreg⸗

ungen aufs Neue zu beleben , es ſei unnütz , in einem

Augenblick ſich gegenſeitig heiße Köpfe zu machen , wo

alle Welt den Frieden wünſche .

Wenn auch demnach kein Vernünftiger daran denkt ,

daß Deutſchland irgend welche Beziehungen zu Dreyfus
unterhalten habe , ſo iſt es dennoch angeſichts der überaus

großen Heimlichkeit , mit welcher das Gericht die Affaire

behandelt hat , hocherfreilich , daß von Seiten der deutſchen

Botſchaft in Paris jetzt nach geſprochenem Urtheil noch

einmal energiſch dagegen proteſtirt wird , ols habe ſie
irgend eiwas mit Dreyfus zu ſchaffen gehabt . Das

„Wolff' ſche . “ läßt ſich von Paris aus melden : Da

in den fraͤnzöſiſchen Blättern ungeachtet der wiederholten

halbamtlichen Berichtigungen noch immer die deutſche

Botſchaft mit dem Prozeß Dreyfus in Verbindung ge⸗

bracht und insbeſondere behauptet wird , der deutſche
Botſchafter , Graf Münſter , habe auf Aufſchluß der

Oeffentlichkeit im Prozeß gedrungen , weil die Anklage
auf ein bei der deutſchen Botſchaft entwendetes Schrift⸗
ſtück gegründet ſei , ſo wird von berufener Seite noch⸗

mals nachdrücklichſt erklärt , daß alle dieſe Behauptungen

lediglich tendenziöſe Erfindungen ſind und einen dreiſten
Verſuch darſtellen , den Thatbeſtand zu verſchleiern . Die

deutſche Botſchaft hat mit Dreyfus weder

direkt noch indirekt jemals die geringſte Ver⸗

bindung gehabt , es kann daher von einer Entwen⸗

dung eines von Dreyfus berrührenden Schriftſtückes auf

der deutſchen Botſchaft eben ſo wenig die Rede ſein ,

wie von einem Eintreten der deutſchen Botſchaft für

( delephan⸗Ur. 218. )

Das klingt wie ein amlliches Dementt und iſt
ſicherlich de facto als ein ſolches anzuſehen .

Trotzdem wäre es ſehr erwünſcht , wenn die deutſche

Reichsregierung in optima forma erklären ließe , daß
die Pariſer Botſchaft in keiner Weiſe irgend etwas mit

dem Fall Dreyfus zu ſchaffen habe , damit endlich der

leidigen Legendenbildung ein für alle Mal ein Ende ge⸗

macht würde . Denn ſo lange eine ſolche Erklärung
nicht erfolgt und ſo lange die dem Pariſer Kriegsgericht
vorgelegten Gravamina nicht publizirt ſind , werden die

Chauviniſtenblätter mit ihren Hetzereien nicht aufhören .
Uebrigens dürfte der Prozeß noch ein gerichtliches Nach⸗

ſpiel haben . Dreyfus hat gegen das Urtheil des Kriegs⸗

gerichts Reviſton eingelegt . Dieſelbe gelangt vorausſicht⸗
lich ſchon in der nächſten Woche vor dem militäriſchen
Kaſſationshof zur Verhandlung . Dieſe Inſtanz kann

aber nicht auf die Sache ſelbſt eingehen , ſondern ſich
nur mit einer formalen Prüfung der Rechtsfragen be⸗

faſſen und entweder das Urtheil kaſſiren , oder an⸗

erkennen . Bei letzterem wird es voraus ſichtlich bleiben .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 27 . Dezember .

Dem Reichstag iſt unlängſt die Denkſchrift über

unſere afrikaniſchen Kolonien zugegangen , der

wir Einiges entnehmen . Wie in dem Schriftſtück her⸗
vorgehoben wird , hat der Plantagenbau Fortſchritte ge⸗

macht , wenn auch noch nicht im Verhältniß zu der Größe
des Landes . Kaffee in erſter Linie , Baumwolle , Cocos

und Kautſchuk ſind auf den Plantagen der Oſtafri⸗
kaniſchen Geſellſchaft , der Uſambara⸗Kaffeebaugeſellſchaft ,
bei Karl Perrot u. Co. , beim Baron St . Illaire und
anderen Pflanzungen gut gediehen und das Plantage⸗
weſen verſpricht überhaupt eine gute Entwicklung . Dieſe
Ueberzeugung wird nicht nur in der Denkſchrift ausge⸗
ſprochen , deren Verfaſſern man Voreingenommenheit vor⸗

halten könnte , ſondern ſie wird auch in geſchäftlichen
Kreiſen getheilt , die ſich heute nicht mehr ſcheuen , ihr
Geld in Oſtafrika anzulegen . Die Arbeiterverhält⸗

niſſe , die zuerſt ſehr ſchlecht lagen , haben ſich gebeſſert
nicht nur durch die Heranziehung von Javanen und

Chineſen , ſondern dadurch , daß ſich heimiſche Arbeiter in

größern Mengen anwerben laſſen und in ihrer Beſchäftigung

zu Klagen keinen Anlaß geben . Eine beſondere Auf⸗
meak amkeit hat das Gouvernement dem Bau von Ver⸗
kehrswegen zugewendet , indem man theils die Wege auf
Koſten der Regierung baute , theils ſie durch die einge⸗
borenen Häuptlinge ausführen ließ . Wegebauten wurden

auch dadurch veranlaßt , daß der infolge der Heuſchrecken⸗
plage ausgebrochene Nothſtand es der Regierung zur

Pflicht machte , die darbenden Einwohner mit lohnenden
Arbeiten zu verſehen . Unter dem Zwange der Noth
folgten ſie willig der ihnen gebotenen Gelegenheit , und
man hofft , daß das auch für die fernere Zukunft inſo⸗

fern von Vortheil ſein wird , als es dazu beitragen wird ,
die Eingeborenen an Arbeit zu gewöhnen . Mehr als

von ſolchen Landwegen iſt natürlich von Eiſenbahnen zu

erwarten , mit denen ja auch in Oſtafrika ein wenn aus
vorläufig nur beſcheidener Anfang gemacht worden iſt .
Unbedingt erfreulich ſind die geſundheitlichen Nachrichten
aus Kamerun , das ja immerhin noch ein ungeſunder
Aufenthalt bleiben und manche Opfer fordern wird .

Durch verſtändige Einrichtungen , Verbeſſerung des La⸗

zarethweſens u. ſ. w. hat man aber ſo große Verbeſſe⸗

rungen erzielt , daß man in der Denkſchrift folgendes
leſen kann : „ Der Geſundheitszuſtand der Curopäer in
der Colonie hatte beſonders unter klimatiſchen Krankheiten

zu leiden , immerhin war ein überraſchender Erfolg den
ärzilichen Behandlung und der Einrichtung einer geord⸗
neien Krankenpflege inſofern feſtzuſtellen , als ſeit mehr
als ſechs Monaten unter den der ärztlichen Controle zu⸗

gänglichen Weißen ein Todesfall an einer klimatiſchen
Krankheit nicht vorgekommen iſt . “

Die „ Köln . Zta . “ meint zu dem Bericht :

iemlich leicht geht der Bericht des Gonverneurs über
den Dahome⸗Aufſtand hinweg , der in Deutſchland ſehr über⸗
trieben worden ſei und nicht eir Kilometer über den Sitz deß
Gouvernements hinausgereicht habe Das mag richtig ſein ,
was aber dieſen Aufſtand und ſeine allgemeine Bedeutung
betrifft , ſo ſind wir in Deutſchland jedenſalls b⸗ſſere und zu⸗
ſtändigere Richter als die Herren in Kamerun , die nicht da⸗
von weißgewaſchen werden können , daß ſie an dieſem Aaf⸗

ſtande die moraliſche Mitſchuld tragen .
5
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Wir leſen in der „ Köln , Ztg . “ :

Die Bewegung , die ſich in Rheinland und Meſtfal⸗
Uaus den Angriffen hochtirchlicher Eiferer auf die Bonn⸗



2. Seite .
1 Seneral⸗Anzeiger .

Maunheim , 27 . Dezember.theologiſche Faculkät entwickelt hat, gibt der Nat⸗Lib . Correſpondenz Anlaß zu einer Betrachtung , die auch
über das kirehliche Gebiet hinaus ihre Geltung behält . „ Die
Mehrheit der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Paſtoren und die beſtenMänner aus den Laienkreiſen “, ſagt ſte , „ haben ſich um die
bedrohte Wiſſenſchaft und Forſchungsfreiheit geſchart und den
hochkirchlichen Angriff kräftig zurückgewieſen . Fern von
flachem Rationalismus und vorwitziger Kritik haben die Bon⸗
ner Profeſſoren und ihre Anhänger im geiſtlichen und
Laienſtande , gläubige und kirchlich
abgelegt , daß eine gut chriſtliche Ueberzeugung nicht in ſtar⸗rem Buchſtabenglauben , in abgeſtorbenen Vorſtellungen und
in unduldſamer Verfolgung jeder freiern Richtung zu beſtehen
braucht . Sehr ernſte Worte ſind bei dieſem Anlaß geſprochenworden . Es wurde angedeutet , daß , wenn man verſuchenwollte , durch Zwang und Druck ein ſtarres Hochkirchenthumdem geſammten Proteſtantismus aufzudrängen , leicht eine
Trennung derjenigen eintreten könnte , welche die Gedanken⸗ und
Geiſtesfreiheit nicht beugen laſſen wollen unter das Joch des
Fanatismus und der Unduldſamkeit . Diejenige Richtung der
evangeliſchen Kirche , welche in den öſtlichen Provinzen
Preußens vorherrſcht und leider auch im Kirchenregimentund der kirchlichen Geſetzgebung mehr und mehr vordringt ,iſt eine andere als die des evangeliſchen Volkes im Weſten ,in Mittel⸗ und Süddeutſchland , und jeder Verſuch , die letztere
zu unterdrücken , muß mißlingen . Es iſt für Preußen manch⸗mal verhängnißvoll geweſen , daß weite Bepölkerungsſchichtender öſtlichen Provinzen und gerade die mächtigſten und ein⸗
flußreichſten Klaſſen ſo wenig die Eigenart und die Bedürf⸗
niſſe anderer Landes⸗ und eichstheile zu würdigen und zu
verſtehen vermögen . Das iſt nicht allein auf kirchlichem ,es iſt auch auf wirthſchaftlichem und politiſchem Gebiet der
Fall . Die deutſchen Volksſtämme haben nun einmal ſo ver⸗
ſchiedenartige Geiſtesanlagen und auch ſo mannigfach andere
ſoztale und wirthſchaftliche Verhältniſſe , daß man ſie nicht
rückſichtslos in eine Schablone zwängen kann . “

Sehr richtig ! Am allerwenigſten werden ſich dazu die
Süddeutſchen mißbrauchen laſſen .

Etwas ſonderbare Erörterungen werden jüngſt von
einem Theil der deutſchen Preſſe angeſtellt . Die „Ha m⸗
burger Nachr . “ haben nämlich dieſer Tage an eine
Bemerkung des Staatsſekretärs v. Bötticher , die derſelbe
unlängſt im Reichstage bezüglich der Entlaſſungs⸗
urkundedes Fürſten Bismarckgemacht , angeknüpft,
und auf Grund ſtaatsrechtlicher Deduktionen nachzuwei⸗
ſen geſucht , daß eine formell gültige Entlaſſung des
Fürſten Bismarck gar nicht ſtattgefunden habe , daß dieſe
vielmehr von Rechtswegen heute noch als wirklicher Reichs⸗
kanzler zu betrachten ſei . Die „ Köln . Ztg . “ beſtreitet
die Richtigkeſt der Folgerungen des Hamburger Blattes
und meint u. . :

Die Entlaſſung des Fürſten Bismarck und die Ernennung
ſeines Nachfolgers iſt vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte aus
im durchaus correeter Form erfolgt . Denn wie aus dem
Wortlaut der Entlaſſungsurkunde vom 20 . März 1890 in
Verbindung mit den Mittheilungen des Staatsminiſters v.
Bötticher erhellt , iſt die Ernennung Caprivis als Reichs⸗
kanzler der Vollziehung der den Fürſten betreffenden Ent⸗
laſſungsurkunde offenbar vorausgegangen . Die Beſtallung
Caprivis iſt nun , wie wir von Herrn v. Bötticher wiſſen ,von diefem gegengezeichnet ,alſo in ſtaatsrechtlich durchaus
unanfechtbarer 1 erfolgt . Der in dieſer Weiſe ordnungs⸗
mäßig beſtellte Reichskanzler v. Caprivi hat ſodann die Cabi⸗
netsordre , mittels deren Fürſt Bismarck entlaſſen wurde ,
gegengezeichnet , ſodaß alſo anch hierbei alle verfaſſungsmäßig
vorgeſchriebenen Formen gewahrt ſind . Wie man alſo auchonſt vom politiſchen Standpunkte aus über die Entlaſſungismarcks denken mag — in ſta atsrechtlicher und formeller
Beziehung kann ſie nicht bemängelt werden . Wir meinen
deshalb , daß die allzu eifrigen Freunde Bismarcks dieſemeinen ſchlechten Dienſt erweiſen , wenn ſie unter Hinweis aufeine für die Verfaſſung des deutſchen Reiches garnicht paſſende
zLogik conſtitutionellen Staatsrecht “ angeblich in ſeinem
Namen ſtaatsrechtliche Theorieen vortragen , welche mit den
Aeußerungen , die Bismarck als verantwortlicher Leiter der
Reichspolitik gemacht , in unvereinbarem Widerſpruch ſtehenund in ihren Folgen dahin führen würden , die Gültigkeitaller Regierungsakte ſeit Bismarcks Entlaſſung in Frage zuellen und ſomit das von ihm ſelbſt aufgebaute Reich in

einen Grundveſten zu erſchüttern .
Jedenfalls haben dieſe Erörterungen keinen prakti⸗

ſchen Zweck und ſind nur dazu angethan , die vorhaude⸗
nen Mißſtimmungen noch zu vermehren .

In der am Sonntag gehalteuen Anſprache an die
Cardinäle betonte der Papſſt das Wiederer w achen
des Glaubens bei den Völkern , welche infolge
der Enttäuſchungen und Unglücksfälle, die ſie erfuhren ,
ſowie infolge der wachſenden Gefahren zu der Erkeuntniß
gelangt ſeien , daß die bürgerlichen Tugenden und Geſetze
ſowie ſtrenge Maßnahmen allein nicht ausreichten , die

ͤ

Feuilleton .
— Jugendliche Verbrecher . In Wiesbaden ſtanden zwei der

Schule noch nicht erwachſene Jungen wegen gemeinſchaftlich ver⸗
übten Mordverſuchs vor der Strafkammer . Angeklagt waren
Alois Siltig und Lorenz Weſtenberger , beide nus Sindlingenbei Höchſt g. . , am Abend des 24 . Mai d. J . ( Frohnleich⸗
namstag ) gemeinſchaftlich den Pfarrer Pfeil zu Sindlingen vor⸗
ſätzlich und mit Ueberlegung zu tödten verſucht zu haben . An
jenem Abend faßen der Pfarrer , eine ſchulpflichtige Nichte von

ihm und die Haushälterin im Wohnzimmer des an die Orts⸗
ſtraße grenzenden Pfarrhauſes zu Sindlin en, als plötzlich von
der Straße aus ein Schuß ins Zimmer abgefeuert wurde . Die
Kugel drang durch die Fenſterbekleidung und die Vorhänge in
die Decke des Zimmers , wo ſie abprallte und in die Wand ein⸗
ſchlug . Wer den Schuß abgegeben hat , iſt nicht feſtgeſtellt , aber
der Verdacht lenkte ſich auf die beiden Angeklagten , weil dieſe ,
wie feſtgeſtellt wurde , kurz vorher mit einer alten Piſtole ſich
beſchäftigt hatten . Dieſelben ſtellen die That entſchieden in An⸗
rede . Unter zehn Zeugen ſind zwei Sachverſtändige geladen .
Die letzteren halten es für ausgeſchloſſen , bezw . ſehr zweifelhaft ,
daß aus der ihnen vorgelegten Piſtole eine Kugel , wie ſolche
in der Wand des Zimmers gefunden worden iſt , abgeſchoſſen
ſein könnte . Zeugen , welche die That geſehen haben , ſind nicht
vorhanden , nur ein nicht eidesfähiger Zeuge von 14 Jahren er⸗
klärte , die Angeklagten hätten ſich ihm gegenüber als die Thäter
bekannt . Das hätten ſie im Spaß geſagt , bemerkten hieraufdie Angeklagten . Auf den Antrag des Staatsanwaltes erfolgte
Freiſprechung .

— Der Radbrucher Wunderdoktor , Schäfer Aſt , verſchmäht
e8, wie die „ Hamb . Nachr . “ mittheilen , in letzter Zeit nicht , in
höchſt verwerflicher Weſſe für ſich Reklame zu machen . Um ſich
und ſeine Thätigkeit in ein ganz beſonderes Licht zu ſtellen , er⸗
laubte er ſich , die Namen höherer Beamten zu mißbrauchen . So
bat er neuerdings erzählt , der Regierungspräſident aus Lüneburggahe ihn dreimal beſucht und wegen ſeiner Tochter um Rath
geſragt . Dieſe habe er geheilt , worauf Herr von Colmar ver⸗
prochen habe , ihm ein Zeugniß darüber auszuſtellen . Ebenſo
erzählt Aſt , daß Landrath Goeſchen von hier ihn aufgeſucht und
eine Stundeßlang für ihn geſchrieben habe . Es iſt nicht un⸗

geſinnte Männer , Zeugniß

Maſſen im Zaume zu halten . Es erſcheine deßhalb für
Alle von höchſter Wichtigkeit , zuſammenzuwirken , damit
der Glaube das öffentliche und private Leben wieder
durchdringe und der Name Gottes in den geſetzgebenden
Verſammlungen , in den Vereinen und Familien mit Ehr⸗
furcht genannt werde , und die Regierungen die Religion
in den Heeren und der Bevölkerung fördern .

— —

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 27 . Dezember 1894 .

Stellenübertragung . Der Großherzog hat dem Vor⸗
ſtand der Realſchule in Ueberlingen , Profeſſor O. Hammes ,
unter Verleihung des Titels „ Direktor “ die etatmäßige Amts⸗

a des Vorſtandes der Höheren Mädchenſchule über⸗
ragen .

„ Die ſilberne Civil⸗Verdienſt⸗Medaille wurde dem
über 40 Jahre in der Tapetenfabrik H. Engelhard beſchäf⸗tigten Formſtecher Jakob Nau erz hier verliehen .

Erledigte Stellen für Militäranwärter . Brie f⸗
träger auf 1. März 1895 , beim Kaiſerl . Telegraphenamt
Mannheim . 6 Monate Probezeit . Anſtellung zunächſt auf4wöchige Kündigung , ſpäter auf Lebenszeit . 400 M. Kautionkann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . 900 Mark Gehaltund der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß . Ausſicht auf Ver⸗
beſſerung . Bewerbungen ſind an die Kaiſerl . Ober⸗Poſt⸗direktion in Karlsruhe ( Baden ) zu richten . — Brieftra gerauf 1. März 1895 , beim Kaiferl . Poſtamt Pforzheim . Be⸗
werbungen ſind an die Kaiſerl . Oberpoſtdirektion in Karls⸗
rube ( Baden ) zu richten . — Landbriefträger auf 1.
März 1895 bet Kaiſerl . Poſtagentur Strümpfelbrunn . Bewer⸗
bungen ſind an die Kaiſerl . Ober⸗Poſtdirektion in Karlsruhe
( Baden ) zu richten . — Stad tpoſtbote auf 1. Januar
1895. Einſtellungsort unbeſtimmt . Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl . Ober⸗Poſtdirektion in Karlsruhe ( Baden ) zu richten .— Landbriefträger auf 1. Januar 1895 . Einſtellungs⸗
ort unbeſtimmt . 6 Monate Probezeit . Bewerbungen ſind andie Kaiſerl . Oberpoſtdirektion in Karlsruhe zu richten .

Schueebeobachtungen . In den höheren Lagen desLandes iſt zwar in dieſem Jahre ungewöhnlich früh , ſchonAnfangs September Schnee gefallen , doch iſt es bis in die
jüngſte Zeit jeweils nur vorübergehend zu einer geſchloſſenenSchneedecke gekommen ; erſt in der letzten Woche hat es inder Höhe ſtärker geſchneit . Am Morgen des 22. d. M. ſind
gelegen in Höchenſchwand 24 , in Bernau 31 , in Todtnauberg35 , deim Feldberger⸗Hof 80 , in Gersbach 28 , in Heubronn 30 ,in Kalkenbronn 36 em.

Rezitations⸗Abend im Journaliſten⸗Verein . Der
Vorverkauf der Eintrittskarten zu der „ Weber⸗Rezi
tation “ am 4. Januar beginnt heute Mittag in der Muſt⸗
kalienhandlung von Th . Sohler .

. Die ſilberne Hochzeit feierte geſtern der erſte Werk⸗
meiſter der Engelhard ' ſchen Tapetenfabrik Herr Georg Senzmit ſeiner Ghegattin und liegt in der großen Zahl der dar⸗
gebrachten Glückwünſche und Ovationen , der Beweis der
allgemeinen Beliebtheit und Werthſchätzung , deren ſich das
Jubelpaar zu erfreuen hat . Nachdem Herr Emil Engelhard ,der mit ſeinem Herrn Bruder beim vorgeſtrigen Weihnachts⸗feſte des Vereins Engelhard ' ſcher Arbeiter erſchienen war , in
zündender Anſprache auf die hohen Verdienſte des
Herrn Senz um die abrik , auf ſeinen hohen
Fleiß , ſeine unermüdliche Pflichttreue und auf ſeinen
vorbildlichen Charakter hingewieſen , brachte die Geſangs⸗
abtheilung des Vereins dem Jubelpaare ein Ständchen , woraufſich die ganze Arbeiterſchaft zur Darbringung ihrer Glück⸗
wünſche Aufand und ein koſtbares Geſchenk mit Blumenſpen⸗den überreichte . — Geſtern früh brachten die beiden 8
Chefs Herrn Senz und ſeiner Frau perſönlich ihre Gratu⸗
lation dar mit einer prächtigen Blumenſpende und einer
Ehrengabe und ſodann erſchienen auch die Beamten und
Künſtler , um ihren Glückwünſchen Ausdruck zu geben . —
Freunde und Bekannte von Nah und Fern ließen es an
Wünſchen für das allgemein hochgeachtete und beliebte Ghe⸗
paar Senz nicht fehlen und ſo wünſchen wir den rüſtigenEheleuten ein geſegnetes „ Glück auf “ zur goldenen Hoch⸗
zeitsfeier .

Die Weihnachtsbeſcheerungen und Unterhaltungenin deu Vereinen nahmen während der verfloffenen Feſttageeinen großen Umfang an . Der Turn v erein veranſtaltete
ſeine Weihnachtsfeier am erſten Chriſttage in den Räumen
des Badner Hofes, welche aus dieſem Anlaß ſo dicht beſetzt
waren , daß die ſpäter kommenden abſolut keinen Platz mehr
finden konnten und daher Viele gezwungen waren , wieder um⸗
zukehren . Das aufgeſtellte Programm wies nicht weniger als17 Nummern auf , darunter zwei Theaterſtücke und ein
komiſches Terzett in Coſtim . Den muſikaliſchen Theilvertrat die Capelle Petermann . Nach einem vom Tuürner
Meßmer geſprochenenProlog folgte eine humoriſtiſche Solo⸗
lzene von Turner Wimrich , ein Baritonſolo von Turner
De Lank , ein Couplet von Turner Feix und Lieder für

— ————2
möglich , wenn auch nicht ſehr wahrſcheinlich , daß von Leuten ,
die ſchneller zu Aſt gelangen wollten , die Namen der genannten
Herren mißbraucht worden ſind , daß alſo Aſt getäuſcht wurde .
Unter dieſem Geſichtspunkte ſollen die Genannten es abgelehnt
haben , einen Strafantrag gegen jenen zu ſtellen . Ein ganzanderes Ausſehen aber erhält die Rehommiſterei des Kurpfuſchers ,
wenn man hört , daß er ſogar die Perſon des Kaſſers mit ſeiner
Thätigkeit in Verbindung bringt . Nachdem er vor einiger Zeit
das Märchen verbreitet hatte , der Kaiſer habe ihm ein Schreiben
geſandt , in dem ſtehe , er möge ſich nur ruhig verurtheilen laſſen ,
es könne ihm doch Niemand etwas thun , behauptet er neuerdings ,
er habe eine Depeſche vom Kaiſer erhalten , in der ſich dieſer für
einen der nächſten Tage anmeldet . Dieſem groben Unfug wird
jedenfalls geſteuert werden . Einer der in Radbruch angekom⸗
menen Fremden wurde irrſinnig und hielt ſich faſt drei Tage
lang im Walde auf . Mit Mühe gelang es , des Unglücklichen,
dem Hände und Füße erfroren waren , habhaft zu werden und
ihn ins Winſener Krankenhaus zu ſchaffen , wo er bald darauf
arb .

— Der Schulbeſuch in den Vereinigten Staaten . Der Bericht
des Bundeskommiſſars für das Unterrichtsweſen iſt kürzlich in
zwei ſtatlichen Bänden nach Europa gelangt . Die darin ent⸗
haltenen ſtatiſtiſchen Angaben beziehen ſich auf das Schuljahr
1890/1 . Die Schulen jeder Stufe , öffentliche und private , mit
Ausſchluß der Abendſchulen , Fachſchulen , Indianerſchulen u. ſ. . ,
waren von 14669 069 Schülern oder 23,09 Procent der Bevöl⸗
kerung beſucht . Der jährliche Zuwachs ſchwankt zwiſchen 20000
und 30000 . Bei guten geſchäftlichen Zeiten iſt der Andrang zuden Privatſchulen größer als bei ſchlechten . Von etwa 15 Mil⸗
lionen Schülern , die man erhält , wenn man auch die vorhin
nicht miteingeſchloſſenen beſondern Schulen einrechnet , kommen
96 Prozent auf den Elementarunterricht , 2,6 auf den mittleren
und nur 1 / auf den höhern Unterricht . Das Schuljahr betrug
1891 durchſchnittlich 135,7 Tage ; in dieſer Hinſicht iſt eine
leichte Zunahme feſtzuſtellen ( 1886 : 130 , Tage ) , die ſich als
eine Folge des Anwachſens der Städte ergibt ; in den Städten
und größern Ortſchaften nämlich wird an 180 —200 Tagen , in
den kleineren Ortſchaften an 70 —150 Tagen im Jahre Schule

ehalten . Von rund 13 Millionen eingetra enen Beſuchern der
lementarſchulen waren durchſchnittlich 8,8 Millionen anweſend

Tenor von Herrn W. Müller , ſowie eine humoriſtiſche
Szene von Turner Eichenherr . Ein Liederſpiel „' s Lieſerl “
und das Luſtſpiel „ Der ſchwarze Peter “ , in welchem die Hof⸗
ſchauſpielerin Frl . De Lank II . mitwirkte , ſowie das komiſche
Terzett „ Die Liebe im Schilderhaus “ , Deklamations⸗ humori⸗
ſtiſche und Geſangsvorträge verſchiedener Mitglieder des
Turnvereins bildeten die Fortſetzung des anziehenden Pro⸗
gramms . Eine Verlooſung verſchiedener nützlicher Gegen⸗
ſtände , deren Reinerträgniß zum Beſten des urnhalle⸗Bau⸗
fonds beſtimmt war , brachte gleichfalls Abw lung in den
amüſanten Abend und ſo verlief die Weihnachtsfeier des
Turnvereins , wie alle Feſtlichkeiten dieſes Vereins , auf das
ſchönſte und beſte . — Der Singverein hielt am gleichen
Tage im großen Saalbauſaale eine muſikaliſch⸗theatraliſche
Abendunterhaltung mit Weihnachtsfeier ab . Ein umfang⸗
reiches , gediegenes Programm war zu der ſehr ſtark beſuchten
Feſtlichkeit aufgeſtellt worden . Einen ergreifenden Eindruck
machte der Weihnachtsgeſang einer größeren Anzahl Kinder .
Meiſterhaft geſungene Chorlieder , Geſangduetts und Solis
ſowie humoriſtiſche Vorträge und ernſte Deklamatio
wechſelten in angenehmer Reihenfolge . Die Har
mern des Programms bildeten jedoch der Weihn
ſchwank mit Geſang „ Das paſſendſte Präſent “
Guſtav Größ und das einaktige Singſpiel „ Parisin Pommern “ von L. Angely . Die Aufführung dieſerbeiden Luſtſpiele war eine ſehr gute . In dem erſten Stücke
wirkten die Herren J. Wendlin gSchwander , Riedle ,
Schifferdecker und die Danten Frl , Kronauer und
Frl . Pfeiffer mit , während das zweite Stück durch die
Herren Bieber , Lindenlaub , Leger , Kunſt , Kai⸗
bel , Arnold , Pfiſter und Schwander aufgeführt
wurde . Unter die Kinder wurden während des Feſtes allerlei
Gegenſtände vertheilt , was große Heiterkeit verürſachte . Ein
mächtiger Tannenbaum erſtrahlte in dem n Ende des
Saales . — Die hieſige Liedertafel veranſtaltete am zwei⸗ten Feiertage eine Abendunterhaltung mit Tanz im
Ballhauſe . Es herrſchte eine gehobene fröhliche Stimmung ,
hauptſächlich hervorgerufen durch den guten Beſuch und das
gediegene Programm der Unterhaltung . Daſſelbe enthielt
verſchiedene Chorlieder , die unter Herrn Bielings Leitung in
vorzüglicher Weiſe geſungen wurden , ferner Tenorſolis des
Herrn Ph . Nicolaus , Baßſolis des Herrn Georg Gip⸗
pert , ſein komiſches Duett der Herren Ph . Nicolaus und
Gg . Wunder , verſchiedene Muſtkpiegen ſowie zwei Theater⸗
ſtücke und zwar das einaktige Genrebild „ Eine Weihnachts⸗
überraſchung “ von Martin Brehm und die einaktige
Poſſe „ Der Ehrenpokal “ von Heinrich Klaeger . Durch⸗
geführt wurde das erſtgenannte Genrebild von den

erren Voiſin und A. Wunder und den Damen Fräulein82 i s, Fräulein Graf und Fräulein Reinmut h. Große
Heiterkeit verurſachte das zweite Theaterſtück , in welchem die
HH . Nicolaus , A. Wunder , Voiſin , G . Wunder und
Schmitt , ſowie die Damen Fräulein Zeis , Fräulein
Graf und Fräulein Reinmuth ihr ſchauſpieleriſches
Talent in hervorragender Weiſe dokumentirien . Ein fröh⸗
liches Tänzchen beſchloß das ſchöne Feſt . — Der Geſang⸗
verein „ Arion “ ( Iſenmann ' ſcher Männerchor ) arrangirte
geſtern im „ Caſino “ ſeine Weihnachtsfeier , die einen
in allen Theilen gefüllten Saal aufzuweiſen hatte . Hübſche,unter der Direktion des Herrn Hofmuſfikus Hetzel geſungene
Chorlieder , eine Deklamation des Herrn Theodor Michel ,
Tenorſolis des Herrn Birkenmeyer , ein Melodram des
Herrn Georg Michel , ein komiſches Duett der Herren Gg .
Metz und Ph . Groß , Tenorſolis des Herrn Jul⸗ Knapp ,ein komiſches Terzett der Herren Lhmann , ch. Knappund Setzer ſowie ein äußerſt humoriſtiſches Quartett der

erren G. Michel , Birkenmeyer , G. Metz und Eichen⸗berr bildeten das Programm , das in allen ſeinen Theilen in
höchſt gelungener Weiſe durchgeführt wurde . Das auf die
Unterhaltung folgende Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer bis
in die frühen Morgenſtunden beiſammen . Außer dieſen ge⸗nannten Vereinen hielt noch eine Anzahl anderer Vereine und
Geſellſchaften Weihnachtsfeiern ab , jedoch würde es zu weit
führen , über jeden einzelnen derſelben zu refexiren .

„ „ Die Marien⸗Waiſen⸗Anſtalt beging das Feſt der
Chrtiſtbeſcheerung wie alljährlich am zweiken Weihnachts⸗
feiertage in einem Lehrſaale der Anſtalt in N 6. Freunde
undGönner , ſowie die Angehörigen der Pfleglinge hakten ſich
zu dieſer Feierlichkeit ſehr zahlreich eingefunden . Nach einem
Harmoniumvortrag des Herrn Hauptlehrers Fröhner , ſo⸗
wie Geſangs⸗ und Deklamationsvorträgen der Stiftlinge , er⸗
griff Herr Dekan Ruckhaber , in Stellvertretung des Herrn
Stadtpfarrers Winterrot h, das Wort zu einer Anſprache ,in welcher er die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes beleuchtete .

ierauf folgte die Beſcheerung der Pfleglinge , welchen nütz⸗
iche Gegenſtände, geſtiftet von Freunden und Gönnern der

Anſtalt , überreicht wurden .
Großte Concerte gibt heute Donnerſtag und morgen

Freitag Abend die italieniſche Kapelle „ Bella Napoli “ im
hieſigen Saalbau . Der Kapelle geht ein ganz ausgezeichneter
Ruf voraus und in den verſchiedenen Städten , in denen ſie
aufgetreten iſt , feierte ſie große Triumphe .

Ein heftiger Schneeſall iſt ſeit heute früh eingetreten
und ſcheint es jetzt , als ob der Winter deſinitiv ſeinen Einzug
halten wollte . Im Intereſſe des Weihnachtsgeſchäfts kommt
er allerdings einige Tage zu ſpät .

—— — „
Es ergibt ſich demnach für jedes eingetragene Kind ein Schul⸗
beſuch an 87 Tagen im Jahre . Hierzu iſt zu bemerken , daß die
Forderung des Schulbeſuchs in den einzelnen Staaten ſehr ver⸗
ſchieden iſt ; Michigan , New⸗Hampfhire , Rhode Island , Nord⸗
Dakota und Wisconſin fordern 12 Wochen, New⸗Nork 14,
Maine , Illinois , Nevada und Utah 16, New⸗Jerſey 20 und
Maſſachuſſetts 30 Wochen . In den öffentlichen Schulen waren
368 791 Lehrkräfte thätig ( beinahe zwei Drittel weibliche ) , in den
Privatſchulen 60 000 . Die Jahresausgaben für die öffentlichen
Schulen werden mit 587 Millionen Mark angegeben , ſodaß auf
jeden Schüler 70,68 Mark , auf jeden Einwohner 9,24 Mark
kommen . Die Koſten werden im Verhältniß von 70 Procent
durch Localabgaben , zu 19 Procent durch Staatsſteuern auf⸗
gebracht . Die Ausgaben für Privatſchulen werden auf 112
Millionen geſchätzt . Das Monatsgehalt eines Lehrers beträgt
durchſchnittlich 179,56 Mark , das einer Lehrerin 146,60 Mark ,
Der Schulbeſuch hat bei weitem nicht in demſelben Verhältniß zuge⸗nommen wie die Bevölkerung : der rocentſatz der Schüler zur Bevöl⸗
kerung iſt von 17,82 im Jahre 1870 auf nur 20,27 im Jahre1890 geſtiegen ; das Verhältniß iſt ſogar in den Staaten öſtlich
vom Miſſiſſippi geſunken , namenklich in New⸗Hampfhire , Con⸗
necticut , New⸗Nork , Pennſylpanien , Ohio , Illinois , Maine
New⸗Jerſey , Minneſota und Michigan ; die Zunahme iſt nur
der Einführung des allgemeinen Schulſyſtems in neue Staaten
und Gebiete zu verdanken . Nur 28 Staagten haben die Schul⸗
pflicht eingeführt ; noch weit weniger von dieſen haben die Be⸗
ſchäftigung von ſchulpflichtigen Kindern in Fabriken entweder
während der Schulſtunden oder überhaupt unterſagt , ſodaß man
von einer wirkſamen Durchführung der Schulpflicht in den
Vereinigten Staaten kaum reden kann . Was die Verkheilungder Schüler auf öffentliche und private Anſtalten betrifft
88,2 bezw . 11,2 Procent —, ſo iſt die Ausbreitung der Privak⸗
ſchulen , die in vielen Fällen unter kirchlicher Leitung ſtehen ,
namentlich in den ältern Staaten , den nordatlantiſchen , wahr⸗
zunehmen : daſelbſt kommen von den Elementarſchülern 15
die Privatſchulen , bei den mittlern Le
dann das Verhältniß auf 34,7 Procent und bei den höhere
auf 66,2 Procent . Im Ganzen läßt ſich aus all dieſen Zahlen
eutnehmen , daß die Unterrichtsverhältnſſſe in den VereinigtenStaaten ſehr ungünſtig ſind

ahr⸗
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dbrängt wurde . Demgemäß iſt für Freitag und Samſtag nach

Herrn Pfarrverwalters Herrmann ,welcher nach Edingen

tout nicht bieten . “

luſt von den Zeiten ihres zwangloſen , luſtigen Bühnenlebens

Mannbeim , 27 Dezember . General⸗Anzeiger . 5. Seite .

Irrſinnig geworden iſt geſtern ein in II 2 bedienſte
eweſenes , aus der Pfalz gebürtiges Mädchen .

* Todesfall , Eine bekannte und allgemein beliebte Per⸗

zlichkeit iſt während des Weihnachtsfeſtes aus dem Leben

eſchieden : Herr Ludwig Enck , langjähriger Metteur der

Neuen Badiſchen Landesztg . “ . Der Verblichene gehörte ver⸗

hiedenen hieſigen Vereinen an , in welchen er mehrfach Vor⸗

andsſtellen bekleidete . Am Abend des erſten Weihnachts⸗
iertages betheiligte er ſich noch an dem Geſangsſtändchen ,
as die Sängerhalle einem Vereinsmitglied anläßlich deſſen
Iberner Hochzeitsfeier brachte und verblieb dann noch einige

zeit im Freundeskreiſe . Am anderen Morgen wurde er von
ainer Frau auf der zur Wohnung führenden Treppe todt auf⸗

efunden . Ein Herzſchlag hatte dem Leben des arbeits⸗ und

erufsfreudigen geachteten Mannes ein ſchnelles Ende bereitet .
* Vom eigenen Bruder geſtochen . Ueberm Neckar

eriethen geſtern in einer Wirthſchaft zwei Brüder in Streit ,
zobei einer derſelben von dem eigenen Bruder in die Hand
eſtochen wurde . Der Meſſerheld wurde verhaftet .

* Erſtochen . Leider ſollten auch die Weihnachtsfeiertage

icht vorübergehen , ohne daß das Meſſer in unſerer Stadt

hieder eine kraurige Rolle ſpielte . In einem öffentlichen
zanzlokal überm Neckar wurde geſtern Abend beim Tanzen
nie Geliebte des 23 Jahre alten Fuhrknechts Karl Lutz von

ier von dem 18 Jahre alten Taglöhner Chriſtian Ihlein

om Grohhof aus Verſehen etwas angerempelt . Das Mädchen

eſchwerte ſich hierüber bei Lutz , welcher zu dem Ihlein

ing und denſelben zur Rede ſtellte . Ihlein zog ſofort das Meſſer
ind rannte daſſelbe dem Lutz bis an den Schaft in das Herz .

zutz wurde zu einem in unmittelbarer Nähe wohnenden

Zarbier gebracht , doch ehe man dort an das Verbinden der

Wunde gehen konnte , gab Lutz ſchon ſeinen Geiſt auf . Der

Mörder gelangte zur Haft .
* Konkurſe in Baden . Bruchſal . Ueber das Ver⸗

nögen des Knopffabrikanten Gottlieb Störzinger in

Bruchſal ; Prüfungstermin : Dienſtag , 22 . Januar ; Konkurs⸗

erwalter : Rechtsanwalt M. Rothſchild von Bruchſal .
* Muthmaßliches Wetter am Freitag , 28. Dez . Der

hochdruck über ganz Südeuropa hat eine beträchtliche Ver⸗

ſtärkung erhalten und ſich über die Alpen herüber bis nach
Norddeutſchland ausgebreitet , ſo daß der Luftwirbel über der

Nordſee bedeutend abgeflacht und nach Nordſkandinavien ver⸗

tarken Frühnebeln tagsüber trockenes und mehrfach heiteres
Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maunnheim .
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Aus dem Großherzogthum .
* Tauberbiſchofsheim , 27 . Dez . Mit Wirkung vom

0 . Dezember wird der Amtsgerichtsbezirk Tauberbiſchofsheim

n zwei Notariatsdiſtrikte , wovon der eine den Sitz in Tauber⸗

jiſchofsheim , der andere in Gerlachsheim hat , eingetheilt .

O Epfenbach , 25 . Dez . Aus Anlaß des Scheidens des

derſetzt wurde , fanden letzter Tage verſchiedene Abſchieds⸗

feierlichkeiten ſtatt , die Zeugniß ablegten für die Beliebtheit ,

welche ſich Herr Herrmann während ſeiner hieſigen Wirkſam⸗

teit errungen . Die Kaſinogeſellſchaft und der evang . Kirchen⸗

chor veranſtalteten je eine Abſchiedsfeier , bei der die Ver⸗

dienſte des Scheidenden in vollſtem Maße gewürdigt wurden ,
und die zahlreiche Betheiligung bei den Feſtlichkeiten bewies ,

wie ſehr unſere Einwohnerſchaft das Scheiden des beliebten

Geiſtlichen bedauerte . Herr Pfarrverwalter Herrmann iſt be⸗

kanntlich ein Sohn Ihrer Stadt .
* Durlach , 27 . Dez . Ein ſchauderhaftes Familiendrama

ſpielte ſich in der Nacht vom erſten auf den zweiten Feiertag

in unſerer Stadt ab . Der ſeit einiger Zeit hier wohnende

Korbmacher Beck ermordete nämlich ſeine drei

Kinder durch Revolverſchüſſe und verletzte das vierte

derſelben lebensgefährlich . Nach vollbrachter That tödtete er

ſich ſelbſt gleichfalls durch einen Revolverſchuß . Die Frau

hatte mit dem jüngſten Kinde , einem Säugling , vor der That

die Wohnung verlaſſen .
* Karlsruhe , 27. Dez . Der Hanoſchuhfabrikant Rud . G.

in der Kriegſtraße wollte ſich am 16. d. M. im Bette liegend ,

Nicolaus Erichſen' s Cöchter .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )
da bin ich , was ſagt Ihr ? Ich hatte einen

mächtigen Krach mit dem Chef , das ließ ſich nicht vermeiden, “

erklärte Lilly , noch ganz tugendhafte Entrüſtung . „ So was !

Wurde der Menſch mit einem Male zärxtlich — ſollte ſich doch

ſchämen , der verheirathete Mann ; na , bei mir kam er natür⸗

lich an die Unrechte — ich bin fofort gegangen . Nun mag

er ſehen , wie er fertig wird , denn ſo was laſſe ich mir par⸗
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„Kinder ,

Julie hieß die Schweſter mit aufrichtiger Freude will⸗

kommen , denn abgeſehen davon , daß ſie mit Lilly nach Herzens⸗

plaudern konnte , erhielt ſie auch durch deren Anweſenheit

einen mehr gefeſtigten 75 von ihrem eigenen Standpunkt

aus dem Gatten gegenüber ; zogen ſie beide gegen ihn und

ſeine ariſtokratiſchen Anſchauungen in ' s Feld , ſo wurde er

berſtimmt und einfach zum Rückzug gezwungen . ft ſchon

14555 Julie ſie deshalb gebeten , für immer bei ihnen zu leben ,

och erſtens pflegte das gute Einverſtändniß zwiſchen den

Schweſtern nicht lange zu währen und zweitens konnte Lilly

10 nicht entſchließen , dem immerhin freien Leben eines allein⸗
ſtehenden Mädchens zu entſagen , um dafür in Abhängigkeit

von Juliens Gnade zu treten . Eine Vot lang freilich hatte

ſte ſich nicht abgeneigt gezeigt , den orſchlag anzunebmen ,

und das war vor ein paar Jahren geweſen , als ſie beide der

kühnen Hoffnung Raum gegeben , Eugen v. Ravens werde ſich

vielleicht , verlockt durch Lillys Reize , die er in der That zu

ſchätzen wußte , entſchließen , ihr ſeine Hand zu reichen , bis ſie

zu der niederſchlagenden Einſicht gelangt waren , daß der

teutenant , welcher ſich nur ſchwer mit der Heirath ſeines

Bruders ausgeſöhnt — nicht im Entfernteſten daran dachte ,

mit einem Revolver erſchießen , verletzte ſich aber nur ſchwer
an der rechten Schläfe . An den dieſer Verletzung iſt

er geſtorben . E. hat an einer Rückenmarkkrankheit ſchwer

gelitten , weßhalb er ſeit etwa einem Jahr an den Füßen
gelähmt war und nicht mehr gehen konnte , was wohl das

Motiv zur That war .

Pfrälziſch - Herſiſche Nachrichten .

Ludwigshafen , 26 . Dez . Heute Nachmittag wurde

an der Ueberfahrtsſtelle des Arnheiter ' ſchen Dampfbootes der

Hut und die Papiere des 23jährigen Schuſters Frz . Priman
aus Neuſtadt ( Böhmen ) aufgefunden . Priman , der hier ſeit
etwa 1½ Jahren in Arbeit ſtand , ſcheint den Tod im Rhein

geſucht zu haben .
* Ludwigshafen , 27 . Dez . Kommerzienrath Lederle ,

ſeit Beſtehen der Bayeriſchen Notenbank erſter Vorſtand und

Leiter von deren Filiale in Ludwigshafen , iſt vorgerückten
Alters wegen auf ſeinen Wunſch hin von der Leitung der

laufenden Geſchäfte der erwähnten Filiale , und zwar vom

1. Januar nächſthin ab , entbunden worden . Derſelbe wird

jedoch , lt . Pf . Pr . , auch für die Folge im Verband der

bayeriſchen Notenbank verbleiben , indem er als Delegierter
des Aufſichtsrathes geſchäftlich im Creditweſen und in der

Reviſionsſparte , ſowohl in der Pfalz als auch im rechts⸗
rheiniſchen Bayern , thätig ſein wird .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 22. Dezember . ( Gewerbegericht . )
1) Die Firma Reichenburg u. Co . , Fournierfabrik

in Liquidation dahier , klagt gegen die Konkursmaſſe Ph .

Lampert u. Co . in Bruchſal wegen Vertragsbruch auf die

Forderung von 376 M. 67 Pf . Da der Inhaber der kläger⸗

6 0 Firma heute nicht erſchien , wurde die Klage abge⸗
wieſen .

2) Die Klage des Hausburſchen Schöndaubr gegen
den Wirth Maſer dahier , wurde , nachdem der Vorſtand
der hieſigen Gewerkſchaften Herr Wagemann als Zeuge ver⸗

nommen , wegen Abweſenheit des Klägers nochmals vertagt .
8) Der Heizer Valentin Brunner klagt gegen die Firma

„ Grün u. Bilfinger “ dahier , da er von dieſer Firma

nicht in Arbeit genommen wurde , auf den Betrag von 39 M.

60 Pf . für 2 Wochen Arbeitslohn . Kläger erhielt von dem

Ingenieur Schaaf eine Poſtkarte , wo ihm mitgetheilt wurde ,
die genannte Firma bedürfe in nächſter Zeit beim Bau der

neuen Hafenbrücke einen tüchtigen Maſchinenführer ; wenn er

darauf reflectire , ſoll er ſich auf dem Bureau melden . Brun⸗

ner kam der Aufforderung nach , wurde aber , als ſeine Firma

Kenntniß davon erhielt entlaſſen und auch von der beklagten

Firma nicht eingeſtellt . Das Gericht nahm an , daß nach dem

Wortlaut der Poſtkarte die Firma „ Grün u. Bilfinger “ ver⸗

pflichtet geweſen ſei , den Kläger in Arbeit zu nehmen , zumal
die Arbeiten bereits begonnen , auch ein anderer Heizer ein⸗

geſtellt worden ſei . Es verurtheilte deßhalb die Firma zur

Zahlung der Forderung von 39 M. 60 Pf . und zur Tragung
der Koſten .

4) Die Klage des Maurers Wilhelm Meiſter gegen
den Bauunternehmer Karl Friedr . Mündel dahier wurde ,

da kein Vergleich ſtattgefunden hat , zur weiteren

Verhandluug an das Amtsgericht verwieſen , da ſich das Ge⸗

werbegericht nicht 5 zuſtändig in dieſem Falle erklärte und

auch Kläger als ſelbſtſtändiger Unternehmer zu betrachten ſei .

5) Steindrucker Conrad Meinel wurde mit ſeiner

Klage wegen Forderung eines Reſtbetrages von 20 Mk . ab⸗

gewieſen , nachdem der Inhaber der Firma J . Weiß , Stein⸗
druckerei dahier , den Eid geleiſtet , daß er Meinel bei Antritt

der Arbeit mitgetheilt habe , Kündigung gibt es bei mir keine . “

6) Die Klage des Müllergeſellen Wilhelm Schaufler

gegen den Mühlenbeſitzer Seitz in Schriesheim endigte mit

einem Vergleich und zwar zahlt Beklagter an Kläger ſtatt
der Forderung von 46 M. heute nur 18 . , womit ſich

Kläger zufrieden gibt .
7) Maſchinenführer Fr . Birg klagt gegen die Firma

Weyl u. Co . auf Forderung eines Lohnes von 19 M. 50 Pfg .

Kläger ſoll im vorigen Monat Kohlenfäure habe fortlauſen
laſſen , ferner Strohfeuer unter einen Cylinder gelegt haben .
Director Schultze , welchem dieſes zu Ohren gebracht wurde ,

ſoll dem Kläger am gleichen Tage geſagt haben , „ Ich kann Sie

nicht mehr gebrauchen , Ihnen iſt gekündigt . “ Die letzten Worte

will Birg jedoch nicht gehört haben , es iſt auch anzunehmen ,

daß derſelbe durch den Lärm in der ee dieſen Satz über⸗

hört hat . Director Schultze , welcher heute nicht anweſend iſt ,
den Eid zuzuſchieben , ob er dem Kläger gekündigt hat . Leiſtet

derſelbe den Gid , ſo wird Birg mit ſeiner Klage abgewieſen ,
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anderen Fall hat die Firma die geſtellte Forderung zu

zahlen .
8) Durch Vergleich wurde die Klage des Kernmachers

Peter Schück gegen die Firma Johann Renk Eiſengießerei
in Neckarau erledigt , indem beklagte Firma den Betrag von

12 Mark ( ortsüblicher Wochenlohn für Neckarau ) an Kläger

zahlt . Derſelbe wurde , nachdem er längere Zeit krank war ,

nicht mehr zur Arbeit zugelaſſen .
9) Einen ſchlechten Ausgang hatte die Klage des Spengler⸗

geſellen Heinrich Olms gegen Spenglermeiſter L. Welker

dahier , nachdem der Herr Vorſttzende und der Meiſter dem

Geſellen öfters angeboten hatten , ſeine Forderung von 88 M.

auf 18 Mk . zu reduziren . Da derſelbe aber hartnäckig auf

Agung enklafſen haße , ſe kam das Gericht zu dem Urthell :

Der Kläger wird mit ſeiner Klage abgewieſen und hat noch

die Koſten zu tragen .

Tlleater , Kunſt und Wilſenſchaft .

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Die Räuber .
Trauerſpiel von Schiller .

Eine Feſttagsvorſtellung unter dem Zeichen Frtedrich
Schiller iſt immer eine glücklich gewählte , ſelbſt wenn ſte

„ Die Räuber “ bringt , welchen doch am meiſten von den

poetiſchen Jugendfünden des großen Dichters anhaftet . Ja ,

für unfere Bühne iſt vielmehr die Aufführung der „Räuber “
an ſich ſchon ein Feſt , hier hat ſie Schiller ſelbſt zum erſten

Male aufgeführt , und ſein Monument vor unſerm

Kunſttempel gilt in erſter Linie dem unſterh⸗

lichen Dichter der „ Räuber “ . Unſere Künſtler wiſſen auch

dieſes wunderbare Gemiſch von überſchäumender Leidenſchaft⸗
lichkeit , von bis zur Unmöglichkeit foreirter Charaktere , in

denen der kraſſeſte Realismus mit dem Idealismus wild

durch einander fluthet , zu mächtiger Wirkung zu bringen . Der

Hauptantheil daran fällt unbeſtreitbar Herrn Tietſch in

der Rolle des Franz Moor zu. Herr Tietſch gehört zu den

denkenden , überle enen Künſtlern , er ſteht über ſeiner Aufgabe .
Die kleinſte Gpiſodenrolle weiß er intereſſant zu geſtalten und

ſein Franz Moor iſt eine ganz im großen Stile gedachte und

durchgeführte Leiſtung . Er iſt in den erſten Akken ganz der

ſchleichende Schurke , in jeder Faſer ſeines Geſichts verräth

er ſein ſpitzbübiſches Innere , und ſpäter bringt er den unter

der Wucht ſeiner Unthaten zähneknirſchend zuſammenbrechen⸗
den Berbrecher zu erſchütternder Wirkung . Den Karl Moor

gab hier zum erſten Male Herr Blankenſtein , und zwar
mit gutem Erfolg . Beſonders glücklich war ſein Beſtreben ,
dem Räuberhaupkmann ſo viel ſympathiſche Züge zu ver⸗

leihen , daß ihm im Gegenſatz zu dem verabſcheuungswürdigen
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noch ein Schimmer von Heldenhaftigkeit verbleibt .

ein ſonores Organ und ſeine männliche Erſcheinung kamen

ihm dabei gut zu Statten . Im Uebrigen war die Beſetzung
die gewohnke . Frl . Wittels als Amalia , Herr Bauer

als alter Moor , Herr als Koſinsky , Herr Löſch

als Roller und Herr Hildebrandt als Diener Daniel

leiſteten Tüchtiges . Neu war noch Herr Kökert in

der Rolle des 1
deren er ſich mit der

bei ihm gewohnten Gewandtheit ent ledigte . Recht lebendig
und charakteriſch geſtaltete Herr Ves den Spiegelberg .
Die Leitung der Tragödie lag in den Händen des Herrn

Jacobi , der auch in der kleinen Rolle der Magiſtrats⸗

perſon thätig war . Das gutbeſetzte Haus zeichnete die Dar⸗
ſteller , namentlich die Herren Tiet ſch und B lankenſtein
durch reichen Applaus und zahlreiche Hervorrufe

1

Taunnhäufer .

5 Kraus hat nun auch den Tannhäuſer geſtern
Abend erſtmals geſungen . Daß man bei ihm die höchſten An⸗

forderungen machen darf , weil er zu den Auserwählten in

der Kunſt gehört , hat er mit ſeinen Leiſtungen beſonders in

der letzten Zeit bewieſen . Aber auch die kühnſten Erwartungen

hat er mit ſeinem Tannhäuſer übertroffen . Vor Allem war

ſein wundervolles Organ , das in jugendlichem Glanz

erſtrahlte , von mächtiger Wirkung . Dieſelbe ſteigerte
ſich von Akt zu Akt und ſomit hat er dieſe Probe — der

Tannhäuſer iſt ein Prüfſtein für die Heldentenöbre — glänzend

beſtanden . Die Auffaſſung wich von dem Schablonen⸗Tann⸗
häufer ab und war ſo durchdacht und belebt , daß ſie das

Intereſſe in höchſtem Grade erweckte . Dieſe Leiſtung bedeutet
einen gewaltigen Schritt vorwärts in der künſtleriſchen

Entwickelung des jungen Sängers . Leider war

Frau Reuß⸗Belce aus Karlsruhe verhindert , die Parthte
der Eliſabeth zu ſingen , an ihre Stelle trat Frl . Mora vom

Stadttheater in Mainz . Das Haus war bis auf wenige lätze
ausverkauft , der Beifall ein äußerſt lebhafter . Die Aufführung

5 von Herrn Hofkapellmeiſter Röhr in würdiger Weiſe
geleitet .

5

Repertoir⸗Entwurf der vereinigt .

Fraukfurt . /M. Opernhaus . Donnerſtag , 27 . Dezemb . :
3½ Uhr : „ Tapfere Schneiderlein . “ 7 Uhr : „ Der König hats
geſagt . “ Freitag , 28. , 3½ Uhr : „ Tapfere Schneiderlein . “
7 Uhr : Einmaliges Gaſtſpiel des Schlierſee ' r Bauerntheaters

„ Almenrauſch und Edelweiß . “ Samstag , 29. , 3½ Uhr : „ Tap⸗

ſere Schneiderlein . “ 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit “ “ Sonntag ,

30. , 3½ Uhr : „ Tapfere Schneiderlein . “ 7 Uhr : „ Amelie oder

Der Maskenball . “ Montag , 31. , 3¼ Uhr : „ Tapfere Schnei⸗

derlein . “ 7 Uhr zum 25. Male : „ Hänſel und Gretel, “ „ Ba⸗

jazzo . “ — Schauſpielhaus . Donnerſtag , 27 . Dezember ;
Gaſtſpiel des Schlierſeerr Vauerntheaters „ 5˙Aſerl von Schlier⸗

ſee . “ 1 910 28 . : „ Wohlthäter der Menſchheit . “ Samstag ,

29 . : „Wie die Alten ſungen . “ Sonntag , 30. , 3½ Uhr : „ Anna⸗

Liſe “, . Abends 7 Uhr : „ Wie die Alten ſungen . “ Montag ,

31 . zum erſten Male : „ Fatale Geſchichten “ , Schwank von

Adolf Stoltze .
Zur Gründung eines deutſchen Schriftſtellerheims

iſt , wie die „ Danziger Neueſten Nachrichten “

Zoppot ein Bauplatz im Werthe von 50,000 M. von einem

wohlhabenden Manne unentgeltlich und ſchuldenfrei zur Ver⸗

fügung geſtellt worden . Das Schriftſtellerheim ſoll dazu be⸗

ſtimmt ſein , deutſchen Journaliſten und Schriftſtellern beider⸗

ſeiner Forderung beharrte , weil der Meiſter ihn ohne Kün⸗ lei Geſchlechts im Alter eine dauernde Zuflucht , ſowie kran .
— —

Aerger Julies , welche behauptete , ſie verderbe ſich durch dieſe
verrückte Neigung alle übrigen annehmbaren Parthien . —

Eugen v. Ravens , der den linken Arm noch in der Binde

trug , war in ſeinem beſchäftigt , die Spuren der Er⸗

müdung , welche die Reiſe hinterlaſſen , durch Hilfsmittel der

Toilette aus ſeinem blaſſen Geſichte zu verwiſchen ; es war

kein ſchönes , aber ein intereſſantes und zugleich kaltes Männer⸗

antlitz , welches dem aufmerkſam ſich Prüfenden aus dem

Spiegel entgegenblickte . Ein adlerſcharfes Profil , deſſen Reiz
ein ſchwarzer , herabhängender Schnurrbart erhöhte , dunkle ,

ſtechende Augen , die zurückweichende Stirn von glattem

ſchwarzem Haar umrahmt , über der ganzen mittelgroßen Ge⸗

ſtalt der undefinirbare Hauch des blaſirten Weltmannes , der

den Becher aller Lebensfreuden bis auf die Hefe geleert und

jetzt den biiteren Nachgeſchmack empfindet . —

Er war verdrießlich ; denn wenn ihn auch eine gewiſſe

Neigung zu der feſchen , luſtigen Lilly hinzog , mit der er

manche vergnügte Stunde bei Kranzler oder ae verbracht

hatte , ſo war ihm doch die gemeinſchaftliche Reiſe von Berlin
aus höchſt fatal geweſen .

„ Schauderhaft unangenehme Situation das, “ äußerte er

gegen Albrecht , der inzwiſchen hereingekommen , „ hatten ſich

am Bahnhof noch dazu die Kameraden eingefunden und an⸗

ſtandshalber konnte ich doch nicht anders , als ein Billet erſter

Klaſſe auch für ſie zu löſen ; die kleine Perſon beſitzt eine

Unverfrorenheit , ſich den Leuten an den Hals zu hängen , die

wirklich großartig iſt . “
„ Sie hatte jedenfalls Wind von Deiner Abreiſe erhalten

und richtete ſich danach ein, “ erwiderte Albrecht mißgeſtimmt .

„ Aber was hilft ' s , man muß ſich fügen ; es bleibt ja doch

nichts Anderes übrig . “
„ Den Teufel auch “ , ſtieß Eugen brüsk hervor ,

Ergebungstheorie paßt mir denn doch ſehr wenig . Natürlich ,

wer einmal ſo thöricht war , wie Du , ſich auf dieſe Weiſe

für ' s Leben zu binden , der mag ja Recht haben , ſich ' s gefallen

zu laſſen , aber wie miſerabel es Dir dabei zu Muthe iſt , ſehe

eine Ehe mit der Verkäuferin im Geſchäfte von Steinbeck u. Co.

einzugehen . An der ſchwärmeriſchen Verehrung , die Lilly
übrem Schwager widmete , änderte dieſe Enttäuſchung aller⸗

ich aus Deiner verzweifelten Miene , es geht Dir wohl wie⸗
per eimäl hundeſchlecht

„Leider “, ſagte Albrecht , düſter vor ſich hinblickend . „ Ob

dings faſt nichts, ihr Herz gehörte ihm nach wie vor zum

„ſolche

aber iſt mir klar , daß ich an den Folgen dieſer Ehe zu wür⸗

gen habe , bis ich daran erſticke . “
„ Das war voraus zu ſehen ; was haben wir Alle Dir

geſagt ? Es mußte ja ſo kommen . Aber wenn es gar ni t

mehr zu ertragen iſt , warum läßt Du Dich nicht ſcheiden ? “

entgegnete Eugen leichthin .
„ Darein würde ſie nie willigen ;

reichenden Gründe vorhanden . “
Der Offtzier zuckte die Achſeln . „ Da mußt Du ehen

ſehen , wie Du fertig wirſt mit der ſelbſteingebrockten
Suppe . “ — — —

Als die Vier ſpäter in dem altdeutſchen Speiſeſaal zum

Mittageſſen verſammelt ſaßen , erzählte Julie in beſter Laune

ihrem Schwager , daß ihm zum morgenden Abend eine unge⸗

wöhnliche Ueberraſchung bevorſlehe ; ſie habe die Familie

Paſtor Erichſen ' s kennen gelernt und neben ein Paar anderen

Bekannten aus der Nachbarſchaft auch ſeine beiden Töchter

eingeladen ; ſie kämen allein , denn glücklicherweiſe habe das
alte Fräulein Jutta Erichſen — die man pro forma doch

hätte miteinladen müſſen — ſo viel geſunde Vernunft be⸗

wieſen , um abzuſagen .
„ Wird was Rechtes ſein — die Paſtorentöchter vom

Dorfe , kenne die Sorte “ , bemerkte Eugen gelangweilt in weg⸗

werfendem Tone , während er im Stuhl zurückgelehnt mit der

feinen weißen Hand ſeinen Schnurrbart ſtrich. 5

„ Ganz recht, “ rief Julie beluſtigt , ihrem Gatten aus⸗

drucksvoll zublinzelnd , „ aber dieſen beiden Monſtrums an

Häßlichkeit und Beſchränktheit wirſt ſelbſt Du Deine Bewun⸗

derung nicht verſagen können , denn bekanntlich verdient alles

ungewöhnlich Großartige in ſeiner Art den Ehrenpreis !
Selbſtverſtändlich wirſt Du den Triumph Deines : „ich kam,
ich ſah und ſiegte “ genießen , und zwei von Amors Pfeil
durchſpießte Mädchenherzen werden blutend zu Deinen Füßen
liegen , mein Herr Don Juan ! “ 55

„ Ich kann Dir ſagen, “ warf Lilly mit einem Gluthbli

auf den Lieutenant ein , „ daß Baron Eugen ſich ſehr wenig
daraus macht , ob er zwei gebrochene Herzen mehr oder

weniger in ſeinem langen Sündenregiſter zu verzeichnen

Gortſetzung folgt )

es ſind auch keine aus⸗

Stadttheater in

erfahren , in
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ſie allein die Schuld daran trägt , ich weiß es nicht — ſovſel



4. Selte .
General⸗Anzeiger . Mannhelm , 27 . Dezember :en Mitgliedern des Schriftſteflerberufes unentgeltlichen Ba⸗

deaufenthalt zu gewähren .
Fulda ' s „ Verlorenes Paradies “ wurde kürzlich im

Balle - Theater in Rom unter dem Titel „ I paradiso perduto “
ur Aufführung gebracht und fand enthuſiaſtiſche Aufnahme .

e „ Petersburger Zeitung “ erzählt ! Sardou ' s „ Ma⸗
ame Sans⸗Gene “ , die hier kürzlich zum erſten Male gegeben

durde , iſt in Moskau bereits gegen Anfang der Saiſon im
Theater Korſch aufgeflührt worden . Eigenthümlich ſſt es , daß
veder in Moskau , noch in Petersburg eine beglaubigte Ueber⸗
etzung des Stückes gegeben wurde , ſondern eine literariſche
zontrebande . Sarbou verlangte nämlich von dem Herrn
Lorſch eine 5 Summe , es wird von 25,000 Franes ge⸗
prochen . Da kam ihm eine Idee ; er ließ im Vaudeville⸗

Theater , wo das Stück täglich gegeben wurde , durch einen
Stenographen ſo heimlich als nur möglich das Stück nach⸗
chretben . Als Alles betſammen war , veiſte Herr Korſch mit dem
Tepte heimwärts . Dann machte er ſich an die Ueberſetzung der
Stenogramme und freute ſich über das gute Geſchäft , Als
zun „ Madame Sans⸗Gene “ in Moskau in Szene ging , pafſtrte
em Herrn Korſch genau dasſelbe , was er an Sardou be⸗
zangen hatte . Frl . Luchmanowa wohnte einer ſolchen Vor⸗
tellung bei und nahm das beneidenswerthe Stück ihrerſeits

on der Bühne weg . Da ſie jedoch weder ſtenographiren
ann , noch ſich für mehrere Vorſtellungen in Moskau auf⸗
ſalten konnte , verließ ſte ſich auf ihr gutes Gedächtniß und

ſchrieb die Korſch ' ſche „ Madame Sans⸗Gene “ „ aus dem Kopfe “
gach . Natürlich kam das Stück ein wenig zu gut heraus ;
ine Maſſe kleiner Nebenſzenen und Geſpräche waren ihrem
Bedüchtniſſe entfallen . Dieſes Manko ſuchte ſie nun dadurch

zut zu machen , daß ſie zu dem Stücke noch zwei Akte hinzu⸗
komponirte . “

Keueſte Aachtichten und Telegrammt .
Berlin , 24 . Dez. Die nächſte Vorſtandsſitzung

zer Deutſchen Kolonialgeſellſchaft findet am 15 .

Januar in Dresden ſtatt . Es wird u. A. ein neuer
Präſident für den Statthalter Fürſten Hohenlohe⸗Langen⸗

urg gewählt werden . Derſelbe hat ſein Erſcheinen bei
er Sitzung zugeſagt .

Geeſtemünde , 24 . Dezember . Bei dem geſtrigen
Sturme iſt der Lotſenſchuner Geeſtemünde in der
Nordſee geſunken . Von der Beſatzung ſind vier Mann
iber Bord geſchlagen worden und ertrunken , zwei Mann
durden von einem Fiſchdampfer gerettet . Von zwei
indern Dampfern ertranken je ein Mann .

Peſt , 24 . Dez . Das Abgeordnetenhaus hält am
29 . Dezember eine Sitzung ab , in der Wekerle amtlich
en Rücktritt des Kabinets ankündigen und die Gründe
gafür angeben wird .

» Rotterdam , 24 . Dez . Das bremiſche Schiff
„ Karoline “ ſcheiterte an der holländiſchen Küſte
el Egmond im Sturm . Nur Wenige ſind gerettet ,

Rom , 24 . Dez . 270 Deputtrte aller Parteien über⸗
nittelten dem Kammerpräſidium folgende Reſolution ; Die
Lammer , beſeelt von den Grundſätzen des Völkerrechts , die
Italten ſeine Epiſtenz geben , drückte den angalee ölkern ,
ie ebenſo edel kämpfen , um 8 Unabhängigteit und die
emeinſame lateiniſche Nattonalität zu vertheidigen . ihre tiefe

Vompathie aus .
* 6

( Privat⸗Telegramme des „General⸗Auzeigers “. )
Karlsruhe , 25 . Dez. Wie es heißt , wurde Ober⸗

irchenrath Schmidt (poſitiv ) zum Prälaten ernannt .

Karlsruhe , 25 . Dez . Der neue Beamten⸗

Hehaltstarif iſt im Miniſterium vollzogen und wer⸗
en mit Beginn des neuen Jahres den Beamten die

Zulage⸗Urkunden zugehen . Die Aufbeſſerungen ſind burch⸗
veg ganz erhebliche .

Berlin , 26 . Dez . Der Schriftſteller Ludwig
Pietſch wurde anläßlich ſeines 70 . Geburtstages zum
Profeſſor ernannt .

» Wien , 26 . Dez . Der Kaiſer iſt zu mehrkägigem
Aufenthalt nach Budapeſt abgereiſt .

Paris , 24 . Dez. DieSozialiſten u. Extrem⸗Radi⸗
calen jubeln über das Ergebniß der Wahl im XIII Be⸗

zirk ; daſſelbe bedeute insbeſondere für den Präſidenten
der Republick eine ſchwere Schlappe , da Gsrauld⸗

Richard , der wegen Beleidigung Caſtmir Perier ' s gegen⸗
wärtig im Gefängniſſe Saint Pelagie ſitze , nur als

Gegner des Präſidenten eine ſo große Stimmenzahl auf
ſich vereinigte . Die ſoclaliſtiſchen Journale erklären ,
daß die Wahl Gérauld⸗Richard ' s bei der Ballotage
geſichert ſei .

Paris , 24 . Dez . Der zur Notiftkation der

Thronbeſteigung des Kaiſers von Rußland hier einge⸗
troffene außerordentliche ruſſiſche Geſandte , General Tſcher⸗
koff, iſt bei ſeiner Ankunft von der Menge ſympathiſch
begrüßt worden .

»Paris , 24 . Dez. Aus Auraltac wird gemeldet :
Der Eigenthümer des Blattes , Progrés dnu Cantal ,
wurde verhaftet , weil er von dem Maire von Arpogon ,
Gaffard , mit der Drohung , einen Scandalartikel zu ver⸗

öffentlichen , 30 000 Frs . zu erpreſſen verſuchte .
Paris , 24 . Dez . Im Buiſſon entgleiſte ein Per⸗

ſonenzug ; zwölf Reiſende wurden verwundet .

Haag , 286. Dez . Geſtern wurde hier der 8.

Congreß der revolutionär⸗ſocialiſtiſchen Partei abgehalten .
Derſelbe erklärte die ſocialiſtiſche Liga für aufgelöſt , nach⸗
dem dieſelbe durch Urtheil des Kaſſationshofes als durch
das niederländiſche Geſetz verboten bezeichnet ſei . Dem

Beſchluſſe eine neue Liga zu gründen , ſtimmten 52 Sek⸗
tionen zuz ferner wurde beſchloſſen , in Zukunft die Con⸗

greſſe öffentlich abzuhalten .
Lüttich , den 24 . Dez. Bei der Kammerwahl ,

welche dadurch nöthig gemorden war , das Defuisseaux
die Wahl in Mons angenommen hat , erhielten Francotte
( Katholik ) 35284 , Smeets (Sozialiſt ) 565586 und

Hanſen ( liberal ) 27258 Stimmen . Somit iſt Stichwahl
zwiſchen Fraueotte und Smeets erforderlich .

Rom , 26 . Dez . Darcourt , Leiter der „ Corre⸗
ſpondauce de Rome “ wurde heute aus Italien ausge⸗
wieſen . Der „ Fanfulla “ zufolge iſt der wahre
Nams deſſelben Delafoſſe . Die Auswelſung iſt wegen
zweter von franzöſiſchen Gerichtshöfen ausgeſprochenen
Berurtheilungen wegen Betruges und verſuchten

Schlachtge wichtzu Mark : 71 Ochſen 1. Qual . 150 . II . Qual .

( Mitgetheilt von der konzeſſionirten Aus
Generalagentur Conrad Herold in Mannheim ,

New Pork , 21 . Dezbr . ( Drahtbericht der White Star
Linie , Ltverpool . ) Dampfer „ Britannie “ , am 12. Dez . ab
Liverpool , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &
Bärenklau in Mannheim .

Betruges erfolgt . — Cavalolt ' proteſtirte unter heftigen
Angriffen auf Crispi in einem Schreiben an die Wähler
gegen die Vertagung der Kammer .

„ Rom , 27 . Dez . Der Papſt empfing heute den
Kommandanten und 9 Offiziere des amerlkaniſchen Krtegs⸗
ſchiffes „Deiroy “. Der Papſt ſprach in warmen Worten
ſeine Sympathien für die Unionſtagten aus und lobte
deten raſches Fortſchreiten unter den ziviliſirten Nationen .

Glücklich ſei er darüber , daß die Vereinigten Staaten
in der Religloſität voranſchreiten . In einſgen Wochen
werde er eine Encyellea an den Episkopat der
Unionſtaaten richten , in welcher er demſelben
ſeln Wohlwollen bezeigen werde . Nach der Audienz folgten
der Kommandant und die Offtziere der Einladung zum
Diuer im nordamerikaniſchen Kollegium , an welchem
auch der amerikaniſche Botſchafter , die amerikaniſchen
Konſuln und die Mitglieder der Botſchaft Theil nabmen

London , 26 . Dez . Reutermeldung aus Joko⸗
hama . Japaniſchen Blättern zufolge ſind in der Schlacht
bei Haaitſching am 29 , d. Wets . auf japaniſcher Seite
zwei Offiziere und 52 Soldaten gefallen , 12 Offiziere
und 556 Soldaten verwundet worden . — Die koreaniſche
Regierung beſchloß bei Japan eine Anleihe von 5 Mil⸗
lionen Doll . aufzunehmen und 15 Millionen Doll . Bank⸗
billets aufzugeben . — Die Tonghaks eroberten Hayie ,
die Hauptſtadt der Provinz Hwanghaid , vertrieben den
Gouverneur und ſetzten einen ihrer Häuptlinge als Gou⸗
verneur ein ; ſie zündeten außerdem drei Städte im
Süͤden des Landes an .

London , 27 . Dez . Die geſtrige erſte Auffüͤhrung
von Humperdincks „ Häuſel und Gretel “ in engliſcher
Spfache durch die Earl Roſe⸗Geſellſchaft erzielte einen
durchſchlogenden Erfolg .

Loudon , 26 . Dez. Der „ Times “ wird aus Kairo
gemeldet : Nubar Paſcha glitt bei einem Spaziergange auf
ſeiner Beſitzung Schoobra aus und brach ein Bein .

*Conſtantinopel , 26 . Dez . ( Reutermeldung . ) Der
Sultan hat die Genehmigung zur Theilnahme des amert⸗

kaniſchen Eonſuls Jewett an der Reiſe der armeniſchen
Unterſuchungskommiſſton beſtimmt abgelehnt ; es iſt daher
ſehr zweifelhaft , ob die Vereinigten Staaten ſich überhaupt
an der Unterſuchung der armeniſchen Angelegenheit be⸗

theiligen werden .

Belgrad , 26 . Dez. Prozeß Tſchebinatz . Mehrere
vorgelegte Zeugenausſagen desavouiren Tſchebinatz . Der
frühere Geſandte in Berlin , Chriſtitſch , ſagt aus , er
habe keinerlei Verbindung mit Tſchebinatz und bemſelben
kein Schreiben für Peter Karageorgewitſch übergeben .

Petersburg , 26 . Dez. Durch kaiſerliche Ordre
vom geſtrigen Tage iſt der bisherige Botſchafter in Berlin
Graf Schuwaloff zum Generalgouverneur in Warſchau
und zum Kommandlerenden des Warſchauer Militär⸗

bezirks ernannt worden .

Warſchau , 27 . Dez . General Gurko iſt heute
mit Familie in das Ausland abgereiſt . Die Behörden
ſowie eine Abtheilung Milttär gaben demſelben das
Geleite .

anderungs 3

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk mit breiten , run⸗
den und ſpitzen Fagonen mit breiten , niederen , mittleren und
hohen Abſägen finden die größte Auswahl , auch in ga n 3
bhillligen Artikeln , nur bei Georg Hartmann ,
Schuhgeſchäft E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ( Telephon
443) . 42340

———: ! : ! : ³ð2ñ ð f̃ § — : ! . .

Möbel - Fabrik Jakob J. Reis , 6 2, 22 .
Größtes Lager ſelbſtverfertigter 1

Holz - u . Polster - Möbel .
Complette Muſterzimmer . Weitgehende Garantte .

Vorhänge und Decoratlonsarbeiten ,
okalitäten : 2 , 22

Fabrik : & 7, 38 .23232
e

meere .

„Aähmaſchinen
nur allein zu haben bei

Vartin becker 4 . 4
45679

Sängerhalle Mannheim .
Todes⸗Anzeige .

1 Tieferſchlttert geben wir unſeren verehrlichen Mitglie⸗
dern die Trauernachricht , daß der Gründer und hochver⸗

diente Präſident und Ehrenpräſident unſeres Vereins

Herr Ludwig Enck
am 1. Welhnachtsfetertage Nachts in Folge eines Herz⸗

ſchlages plötzlich verſchieden iſt . 555 Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen ehren⸗
vollen Charakter , der es verſtanden hat , ſich die Achtung

und Liebe Aller in unſerem Verelne im reichſten Maaße zu
erwerben und beklagen ſchmerzlichſt den unerſetzlichen Ver⸗
luſt , der durch den Dabingeſchiedenen für unſere Sache

entſtanden iſt .
Die Beerdigung findet am Freitag , 28 . Dez . 1894 .

Vorm . ½11 Uhr , vom Trauerhauſe L. 4, 10 aus ſtatt
und laden wir alle Mitglieder ein , dem Verßhlichenen recht
Zzahlreich das letzte Geleite geben zu wollen . 54772

Mannheim , 26. Dezember 1894.
Der Vorſtand .

5

Verbaud drt deutſchen Huchörucher.
Bezirks⸗Verein Mannheim .

Todes - Anzeige .
122 Mitgliedern hiermit die traurige Nachricht ,

daß unſer langjähriges Mitglied , Herr

Ludwig Enek
am 1. Weihnachtsfeiertage Nachts , in Folge eines Heßz
ſchlages plötzlich verſchieden iſt .

Die Beerpigung ,
05

der wir unſere Mitglieder un
recht zahlreiche Belhen igung bitten , findet Freitag , den
28 . Dezbr . , Vorm . ½11 Uhr , vom Sterbehauſe
aus ſtakt .

Mannheim , den 27. Dezember 1894.
Der Vorſtand .

Mannheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 24 . Dez.
Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko .

148 . 325 Schmalvieh J. 140 II . 135 1II . 120,. 6 Farren T. 128 .
II . 125 . 61 Kälber 1. 100 , II . 155 , III . 180 . 508 Schweine
I . 122 , II . 116 . — Luxuspferde . — Arbettspferde — — —.
—. 60 Milchkühe 400 —200 . Ferkel — —. 4 Schafe

— Lämmer —. — Ziegen —. — Zicklein — —.
Zufammen 1085 Stülck ,

Tendenz lebhaft ; vollſtändig ausverkauft . Der Bedarf
an Rindoteh konnte nicht gedeckt werden . Der Gefammtum⸗
ſatz der vorigen Woche bekrug 2571 Stück .

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Dezember .
Datum :

4, 10
54798

egelſtationen59 Rheint 22 . 23 . 24 . 25 . 26 . 27 . Bemerkungen ſchen
Konſtanz Bezirks⸗Verein Maunheim ,

1
65 10 18 80 85Sooo 7 „ 7 1 7 8 *

Lanterburg 2,96 2,962,90 Abds . 6 U. 1 —
Maxau . . 3,18 38,16 3,20 8,13 8,08 2 M. odles Anzeige .
Hermersheim 2,80 . - P. 12 U. Unſeren Mitgliedern hiermit die traurige Nachricht ,
Manuheim . 2,98 2,98 2,92 2,98 2,82 2,70 Mgs . 7 U daß unſer langjähriges Mitglied , Herr
Mainz ,661,781,77 . - P. 12 u. 4Bingen 1,54 10 U. 185Faub . . . . 75 1,99 . 94 1,88 . 98 2 ü . 80 ＋ 9955 3 5Koblensz 350 985 908 888

10 U. 55 1075
ee 9 f Dienſtag ſrüh ½ Uhe ſanft entſchlafen iſt . 54⁰

Neckar : Die Beerdigung , zu der wir unſere Milglieder um 151
recht zahlreiche Betheiligung bitten , findet heute Donnerſtag ,Mannheim . 6,178,12 3,14 4,212,10 2,85 V. 7 u . Nachmittags ½4 Uhr vom Sterbehauſe J 9, 31 aus ſtatt .

Heilbronn . 1,16½81,27 1,141,05 V. 7 U. 8158 Mannheim , den 27. Dezember 1834.
Schifffayrtzs Nachrichten . DerMannheimer Haſen Berkehr vom 24 . Dezember .

Schiffer ev, Rap. Schiff Kommt von Ladung Ctr.
Hafenmeiſterei II 5

Seier uſtitie Du zburg Rogekſen 2000Deuhardt adonua ZJagſtfeld Steinſalz 3902
Ehren rieb Haura 1 18908
Strack Mannbeim 19 Rotterdam Stückgüter 11808

16Nos dach Kpolonie 5 122382 An FagnddgKap⸗ Mannhbeim 12 1 7 16352 ＋ —

dareihn ? Seatnn 005 25S a twerpen 121 902 f ＋Aeſen
8 8 65 Jaeſte Sea

„ % Für die vielen Beweiſe herllichr TheilnahmeSigme F. Seriba Jagſtfel Steinſelz 2616 11 17591 2 an dem uns ſo ſchwer betroffenen Verlyſte meines
Stanb D . - 8. 9 Duishurg Petkoleum 11878 lieben Mannes
Spröhnle M. b. Gemmingen Jagſtfeld Steinſalz 1974
Hartenberg Wal urga Marg Rotterdam Getreide 11926
Reinmutb Nieverzag : Jagſtfeld Steinſalz 1932
Spegt Unne Marie otterdam Getreide 12000

Haſenmeiſterei 1 5 8
4 Fan Stinnes 82 Rubrort 1 855 ſagen wir hiermit Allen , beſonders aber bem Per⸗„ 7 N 2Eenlerx z Seg 2

3000
ſonal der Dr . Haas' ſchen Buchdruckerei , unſernbmann 411 85

5 20 2
2990

herzlichſten Dank . 54767
zaus n vruffia

27
7 1

dagee , 1 11900 Im Namen der trauernden HinterbliebenenWaſch o Stachelbaus ulsburg 2 59
10000 Joſephine Rindenſhmender1 Seb 2 7905

Joſephine Rindenſthwender.
öttert Helene 4 e 5 enMaier Raob, Karcher 3 5 8000 7 ZAWeubenfett 12 8 5 1

— — —ͤ — — —eoperf
45370 In der Synagoge .aobel Maunßei,a 50 h 10 95 25Fabri Karl Kohlen 8500 reitag , 28. Dezember, Abenbs %½ Uhr , Samſtag , denNew Pork , 28 . Dezbr . (Drahtbericht der Fompaguie 29 . Dezember , Morgens 9½¼ Uhr . Schriftertlarung . Herrgenerale eransgtlautique ) . Schneldempfet „ da Bretagne , Stadtrabbiner Dr. Steckelmacher Nachmittags % Uhram 15 . Dez. ab Havre , iſt heute Morgen 8 Ubr hier ange⸗ mit Schrifterklarung . Samſiag, den 28 .

kommen. ezember , Abends 5 Uhr 20 ,



Mannheim , 27 . Dezember . General⸗Anzeiger . 5. Seite .

Amkfs⸗ und Kreis⸗

Bekauntmachung .
Im Neujahrs⸗Briefve

ſt es von ganz beſondere
igkeit , daß auf den Ad

des Empfäng
eund Mausnummer

eutlich ben wird . Dies
ilt auch für Stadlbriefe .
Das Publikum wird in ſeinem
igenen Intereſſe hierauf auf⸗
nerkſam gemacht . 54579
karlsruhe ( Baden ) , 17. Dezbr . 1894.
ger Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector ,

Geheime Ober⸗Poſtralh :
Heß .

Bekanutmachung .
Am Sonntag , den 30. d. Ms .

erden die Briefannahme⸗
chalter anſtatt um 5 Uhr Nach⸗
nittags , ſchon um 11 Uhr
zormittags geöffnet werden

ind am Montag , den 81. d. Ms .
vird die Briefannahmeſtelle

des Poſtamts I. ( an den Plan⸗
ken ) bis 9½ Uhr Abends ,

des Poſtamts III ( in der Ne⸗
ckarvorſtadt ) bis 9 Uhr Abends

ür das Publikum offen gehalten
gerden ,

Mannheim , 20. Dezbr . 1894 .
Kaiſerliches Poſtamt J.

Möller .

Bekauntmachung .
Am Sonntag , 30 . Dezember

dird der Briefannahmeſchalter des
nit dem Bahnpoſtamte vereinigten
Poſtamts 2 ſtatt von 5 Uhr Nach⸗
mittags ab ſchon von 11 Uhr
Vormittags ab bis 7 Uhr Abends
and am 31. Dezember ununter⸗
brochen bis 980 Abends offen ge⸗
halten werden . 54771
Kalferliches Nr. 27.

Jockers .

Br. Bad. Slaatselſenhahnen .
Am 1. Januar 1895 tritt für
lie Beförderung von Papier aller
Irt aus der Schweiz in Ladungen
on 5000 und 10000 kg . für den
ſrachtbrief und Wagen von den f
statlonen Baſel , Konſtanz , Schaff⸗
auſen , Singen und Waldshut
ach Mannheim mit der Beſtimm⸗

ung nach dem Zollausland ein
lusnahmetarif in Höhe der Fracht⸗
Aitze der Klaſſe A 2 und des
Fpeztaltarifs 1 in Kraft . Die
Frachtſätze werden im Rückver⸗
ütungswege gewährt und ſind
Ur die Anwendung derſelben die
zeſtimmungen des § 14 der All⸗
emeinen Tarifvorſchriften des
eutſchen Eiſenbahngütertarifs
heil 1maßgebend . NähereAus⸗

unft ertheilen die genannten
Dienſtſtellen .

Karlsruhe , den 22. Dez . 1894.
Generaldirektion .

Ir Bad. Skaalskiſenbahnen.
Zu den im ſüdveutſch⸗öſter⸗

eichiſch⸗ungariſchen Güterverkehr ,
ont 1. Januar 1894 giltigen ge⸗
neinſchaftlichen Heften des Güter
arifs Theil II Heft A, B, Oſiſt
nit Giltigkeit vom 1. Januar 1895

ein Nachtrag I erſchienen , ent⸗
altend Aenderungen und Ergänz⸗
ingen . 00000

Karlsruhe , 28. Dezember 1894.
Generaldirektion .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 30. Dezember

bird der Briefannahmeſchalter
es unterzeichneten Poſtamts

F 8, 21) anſtatt um 5 Uhr Nach⸗
nittags bereits um 11 Uhr
Bormittags geöffnet . 54770

Am31 . Dezember iſt der Schalter
is Abends 9 Uhr geöffnet .

Mannheim , 25. Dezember 1894.
Kaiſerliches Poſtamt 4.

Stein .

Bekanntmachung .
Die uelen

eeUnterſchriften der Zahl⸗
ungsempfänger bei Aus⸗

zahlung von Unfall⸗Ent⸗
ſchädigungen durch die

Poſt betr .
Nr . 58,1741 .
Wir bringen zur öffentlichen

Kenntniß , daß dieceglaubigung
der Unterſchriften der Zahlungs⸗
empfänger bei Auszahlung von
Unfallentſchädigungen , Alters⸗
und Invalidenrenten von
Miitwoch 2. Januar 1895 von

Vormittags 9 Uhr ab

durch die Herren Polizeikom⸗
miſſäre auf der Ceutralpoli⸗
zeiwache ſtattfindet

Die Interreſſenten haben bei

ihrem perſönlichen Erſchemen
die auf ſie Bezug habenden

1*

Ausweispapiere ( Bevollmäch⸗
kigungsausweis ꝛc. ) mitzu⸗
bringen . 54751

Mannheim , 24 . Dezbr . 1894 .

Großh Bezirksamt :
5 Dr . Schmid .

Wöchnerinnenaſyl .
Von „ Ungenaunt “ erhielt die

Anſtalt das reiche Geſchenk von
Mark .

terin ſpricht

Haändelskegiſter⸗Ein räze .
Zum Handeklsregiſter warde ein⸗

getragen :
I . zu . ⸗Z. 464 Geſ . ⸗Reg .Bd VI .

Firma : „Heinr . Gfrörer & Co “
in Mannhei Die Geſellſchaft

Geſchäft iſt mit

f ven auf den bis⸗
herigenTheilhabergeinrichcöfrörer
übergegangen , der ſolches unter
der gleichen Firma fortſetzt .

2, Zu . ⸗3Z 479 Firm . ⸗Reg .
Bd. IV . Firma : „Heinr , Gfrörer
& Co “ in Mannheim . Inhaber
iſt Heinrich Gfrörer , Kaufman in
Mannheim . Derſelbe hat ſeiner
Ehefrau Johanna Gfrörer geb.
Roſtert daſelbſt Procura ertheilt .

Der am 26. Mai 1893 zwiſchen

2

den Genannten errichtete Ehever⸗
trag beſtimmt die Errungen⸗
ſchaftsgemeinſchaft in Gemäßheit
der L⸗R. ⸗S. 1498 ff. des Badi⸗
ſchen Landrechts . Die Ehegatten
ſchließen ihr beigebrachtes und
künftiges Vermögen nebſt Schul⸗
den von der Gemeinſchaft aus
bis zum Betrage vor Einhundert
Mark , den jeder derſelben zur
Gütergemeinſchaft einwirft .

3. Zu . ⸗Z. 480 Firm . ⸗Reg
Bd. IV . Firma : „ Th. Wolf⸗Sellen⸗
ſcheid “ in Mannheim . Inhaberin
iſt Theodora Wolf geb. Sellen⸗
ſcheld , Ehefrau des Georg Ludwig
Wolf , Fabrikant in Mannheim ,
der ſeine Ehefrau zum Handels⸗
betrieb ermächtigt hat . Der am
18. September 1894 zwiſchen den
Genannten errichtete Ehevertrag
beſtimmt die völlige Vermögens⸗
abſonderung im Sinne der . ⸗R. ⸗
S. 1536 ff.

4 Zu . ⸗Z. 99 Geſ . ⸗Reg,. Band

VII. Firma : „ Salomon Z. Danon“
in Mannheim als Zweignieder⸗
laſſung mit dem Hauptſitze in
Wien . Offene Handelsgeſellſchaft .
Die Geſellſchafter ſind Cäſar Da⸗
non , Mosko Danon, ? 155 Danon ,

akob Danon und Alfred Danon ,
Aümmtliche Kaufleute in Wien .

Die Gehellſchaft hat am 22. Oktober
1887 begonnen , Ferdinand Deutſch
und Moritz Steiner in Mannheim

150
als Collektipprocuriſten be⸗

tellt und zeichnen für die Firma ,
indem ſie unter den Firmenſtempel
gemeinſchaftlich ihre Unterſchriften
etzen .5 Zu . ⸗Z. 481 Firm . ⸗Reg .

Bd. IV. Firma : „ H. Dereſer “ in
Mannheim . Inhaber iſt Heinrich
Dereſer , Kaufmann in Mannheim .
Der am 27. Auguſt 1888 in Nürn⸗
berg errichteteFhevertragbeſtimmt ,
daß ſowohl die daſelbſt geltende
allgemeine Gütergemeinſchaft , als
auch die Erwerbs⸗ und Errungen⸗
ſchaftsgemeinſchaft ausgeſchloſſen
werden . 5

6. Zu . ⸗Z. 482 Firm . ⸗Reg .
Bd. 1V. Firma : „ J . Kratzert “ in
Mannheim als Zweigniederlaffung
mit dem Hauptfitze in Heidelberg .
Inhaber iſt Carl Friedrich Kratzert ,
Kaufmann in Heidelberg .

„ Zu . . 577 Firm . ⸗Neg .
Bd. III . Firma : „ M. H. Funken⸗
ſtein “ in Maunheim mit Zweig⸗
niederlaſſung in Wien . Der Ge⸗
ſchäftsbetrieb iſt nach Wien ver⸗
legt und die c erloſchen
und damit auch die Procura des
Zacharias Oppenheimer und des

einrich Holz .
8. Zu DO. ⸗Z. 104 Firm . ⸗Reg

Bd. IV. Firma : „ J . Guthmann “
in Mannheim . Dieſe Firma iſt
als Einzelfirma exloſchen , wird
aber als Geſellſchaftsfirma wefter
geführt .

9. Zu . ⸗Z. 100 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VII . Firma ? „J . Guthmann “ in
Mannheim . Offene Handelsgeſell⸗
ſchaft . Die Geſellſchafter find
Iſaak Guthmann u. Max Marx ,
beide Kaufleute in Mannhelm . Die
Geſellſchaft hat am 20. Dezember
1894 begonnen . Die ehelichen
Güterrechtsverhältniſſe des Iſagak
Guthmann ſind bereits unter
. ⸗Z. 364 Geſ . ⸗Reg. Bd. VII . bei

der Firma „ Regensburger &
Guthmann “ veröffentlicht .

Mannheim , 22. Dezember 1894,
Gr . Amtsgericht III .

54753/61 Mittermaier .

Dankſagung .
Von einem edlen Menſchen⸗

freunde wurde demUnterzeichneten
ohne Nennung ſeines Namens zur

15 5um Weihnachtsfeſte der Betrag5
300 Mt .von

Dreihundert Mark
überwieſen . Dieſelben wurden
dem Wunſche des Spenders ge⸗
mäß heute an 19 Familten bezw .
einzeln ſtehende Perſonen vertheilt .

Dem unbekannten Wohlthäter
ſpreche ich hiermit Namens der
damit Bebachten auf dieſem Wege
meinen herzlichſten Dank aus .

Mannheim , 24. Dezember 1894.
Der Oberbürgermeiſter :

Veck. 54785

Jung⸗Yerſteigerung .
Donnerſtäg , 3. Januar 1895 ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerem
Bureau im ſtädt . Bauhofe das
Strohdünger⸗Ergebniß für den
Monat Januar in Wochenab⸗
theilungen . 54746

Gleichzeitig empfehlen wir prima
Compoſt zum Preiſe von 15 Pf ,
per 100 Ko. ab uuſerer Compoſt⸗

an der Seckenheimerſtraße
ichen zu 2 Mark per

Flliale an

Bantal eonſtraß

Sauer . 755 igmann .
in

Matroſenkäppchen ver⸗
on Mannheim nach Lud⸗

gshafen Ab ugeb . geg, Beloh .
Wallſtadtſtr . 5 , 3. St . 4

Pekaummachung .
Karten für Enthebung von

Neujahrs⸗ Gratulationen werden
auch in dieſem Jahre gegen Ent⸗
richtung von wenigſtens einer
Mark von 54484
Donnerſtag ,20. Dezember 1894 ,
ab bei nachverzeichneten Stellen
abgegeben :
1. Auf dem Büreau der Armenver⸗

waltung R 5, Neubau ( Secre⸗
tariatszimmer ) .

Im Zeitungs⸗Kiosk .
„ In der Muſikalienhandlung von

Herrn Sohler O 2, 1.
„ Das Erträgniß dieſer Karten
iſt zur Verwendung für verſchämte
Arme beſtimmt .

Wir laden zur Löſung von
Karten mit dem Bemerken er⸗
gebenſt ein, daß die Namen der
Spender bekannt gegeben werden .

Mannheim , 17. Dezember 1894.
Armen⸗Commiſſion :

ktartin .
Katzenmaier .

Stüdtiſches Leihhaus.
Es wird bekannt gegeben , daß

vom 1. Januar 1895 ab eine

Erneuerung
der vor dleſem Zeitpunkt ver⸗
ſetzten Pfänder nicht mehr ſtatt⸗
finden kann . 54688

Es müſſen daher vom 1. Jannar
1895 an alle im Jahre 1894 und
früher verſetzten oder erneuerten
Pfänder , um ſie vor Verfall zu
ſchützen , ausgelöſt werden .

Einem ſofortigem Wiederverſatz
ſteht Nichts im Wege .

Mannheim , 20. Dezember 1894 .
Die Verwaltung .

Bekanntmachung .
Die in dem ſtädt .

auſe B 5, 9, III . Stock , be⸗
ſtehend in 2 kleinen
Küche und Keller , ſoll ſogleich
weiter vermiethet werden .

Reflectanten auf dieſelbe
wollen ihre Angebote bis

Samſtag , den 29 . d. Mts, ,
Vormittags 11 Uhr

an das ſtädt . Hochbauamt in
Lit . O 7 Nr . 7½ gefälligſt ein⸗

reichen 54548

Mannheim , 20 . Dezbr . 1894 .

Hochbauamt .
Uhlmann .

Zwangsperſteigerung .

Nee 28 . Dezember d. Is .
achmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 5

ο

dahier :
Zwei Pignino , Spiegelſchränke ,

age ekommoden , Vertikovs , Schreib⸗
tiſche , Sekretärs , Kanapees , Bücher⸗
ſchränke , zwei Plüſchgarnituren ,
Tiſche , Nachttiſche Bilder , Spiegel ,
Rohrſeſſel, Nähtiſche, Näh⸗
Mſch 2 mal Maherz Conver⸗
ſationslexik on, ein Aguarium ,
ein Küchenſchrank garnirte und
ungarnirte Damenhüte , künſt⸗
liche Blumen , Federn , Seiidengetragene Kleider , Bücher, Zeichen⸗
borlagen , 1100 Liter Weißwein ,
3 Hobelbänke , 1 Büchſenbohrma⸗
ſchine , 500 Speichen , 100 Felgen ,
eine Einſchänke mit Preſſion und
ſonſt Verſchienes gegen baare
Zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 26. Dezember 1894 .
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , O 1, 15.

Zmaugs⸗Verſteigerung .
Freitag , 28. Dezember 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
im Vollſtreckungswege :

1 Pferd , 1 Pferdegeſchirr , zwei
Pianino , 2 Büffet , 2 Divan , 12
Stühle , 3 Chiffonier , 4Kommoden ,
3 Waſchkommode , 2 Nachttiſche ,
1 Gaslüſtre , eine Ladentheke , ein
Regal , 170 Damenhüte , 41 Kinder⸗
hüte und Kappen , 70 Meter
Trauergaſe , 1 Spiegel mit Conſol ,
1 Spiegel , 1 Kaſſenſchrank , ein
Jagdwagen , 88 Straußenfedern ,
15 Stück Seidenſammtband , 38
Stück ſeidene Spitzen , 8 Bett⸗
tücher , ein Kleiderſchrank , ver⸗
ſchiedene Schmuckgegenſtände , Be⸗
ſtecke u. noch Berſchiedenes gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 27. Dezember 1894.
Störk , 54784

Gerichts vollzieher , C 1, 12.

Main⸗Aemar⸗Hahn.
f Herſtellung einer

Waſſerleitung .
Die Lieferung und das Ver⸗

legen einer Gußeiſen⸗Rohrleitung
von ca. 1500 Mitr Länge , die
Lieferung und Aufſtellung eines
Waſſerkrahnen auf Station Bens⸗
heim ſoll öffentlich vergeben
werden .

Angebote ſind längſtens
Monkag , den 31. Dez . d. Js . ,

Vormittags 10 Uhr
verſchloſſen , portofrei und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen ,
bei mir einzureichen . 54789

Die Zeichnungen und Beding⸗
ungen liegen bis dahin auf meinem
Bureau zur Einſicht auf .

Darmſtadt , 24. Dezember 1894,
Der Bau⸗Inſpeetor .

Stenographie .
Syſtem Stolze .

Beginn neuer Pilvat⸗Kurſe⸗
Damen ſeparat . Sicheres, raſches
Erlernen . Mäßiges Honorar . Auf
Wunſch Einzelunterricht . Gefällige
Anmeldungen erbeten . 54768
§ . Leiſter , 1 1, 10 , 2 Treppen .

— —
Steigerungs⸗Ankündigung .

Im Auftrage der Firma Gebr .
Feith in Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . Guſtav
Kaufmann daſelbſt , verſteigere
ich int Zwangsvollſtreckungswege
im Tabakmagazin der genannten
Firma L 2, 5 in Mannheim am
Freitag , 28 . Dezbr . 1894 ,

Vormittags 11 Uhr
öffentlich gegen Baarzahlung nach⸗
verzeichnete Tabake :

1) 4 Bullen 1886er Kirch⸗
heimer , ca . 24 Centner .

2) 10 Ballen 1889er Gundy
ca . 65 Centner .

3) 4 Ballen 1888er Berg⸗
ſtraßer , ca . 25 Centuer .

Die Beſichtigung der Tabake
kann Donnerſtag , 27 . Dezbr .
während der üblichen Geſchäfts⸗
ſtunden im Tabaksmagazin der
Firma Gebr . Feith ſtattfinden .

Mannheim , 21. Dezember 1894.
Brüuninger , 54689

Gerichtsvollzieher hier , M I, 9.

Für Hausfrauen !
Gegen alte Wollſachen

aller Art liefert ſehr haltbare
Kleider , Unterrock⸗ u. Mantel⸗

ſtoffe , Damentuche , Buxkins ,
Strickwolle, Portieren , Schlaf⸗
u. Teppichdecken in den neueſten
Muſtern zu billigen Preiſen .
RB . Eichmann ,

Ballenstedt a . Harz .

Annahmeſtelle u. Muſter⸗
lager bei Herrn Ph . Aug .
Feix , P 6, 6 46102

Allein⸗Verkauf
bei 42332

Georg Hartmann ,
Telephon 443 .

iel Geld
von längſt gezogenen Looſen
iſt noch unerhoben und der
Verfährung ausgeſetzt . Gegen⸗
60 Pfg . ⸗Marken verſendet A .
Daunn in Stuttgart franko⸗
die Serienliſte , 29. Jabrgang
über alle bis Ende 1894 ge⸗
ogenen Serienlooſe nebſt ;

Verlooſungskalenver für 1895,
auch kontrollirter Looſe ,
Effecten ze. rückwärts bis zur
erſten Ziehuug à 10 Pf . pr .
Stück , vorwärts à 15 Pf . pr
Stück und Jahr . 54768

—

Verkündigungsblatt .

77
1 alldlsge

Perein
Mannheim .

( Abtheilung f. Stellenvermittlung . )
Es ſind bei uns verſchiedene

offene Lehrſtellen von hieſigen
Geſchäftshäuſern angemeldet und
laden wir Eltern oder Vormünder
junger Leute , welche ſich dem
kaufmänniſchen Berufe zu widmen
gedenken ein, ſich zur ünentgeld⸗
lichen Beſorgung einer Lehrſtelle
unſerer Vermittlun zu bedienen ,
da wir nur ſolche 19 5 nach⸗
weiſen , welche den Lehrlingen er⸗
fahrungsgemäß Gelegenheit zu
einer tüchtigen Ausbildung als
Kaufmann bieten . Die zur Ver⸗
mittlung nöthigen Formulare ſind
auf dem Bureau des Vereins
0 4. I1 , II erhältlich .

Der Vorſtand .

amnheim .

( Abtheilung . Stellenvermittlung ) .
Geehrten Handlungshäuſern

empfehlen wir unſere Stellen⸗
vermittlung auch bei Beſetzung
von Lehrlings⸗Vacanzen⸗
54271 Der Vorſtand .

Mannheim .
Wir eröffnen Anfangs Ja⸗

nuar k. Is . bei genügender
Betheiligung einen neuen Kur⸗

ſus für 54720

Voppelte Buchhaltung
und bitten uns ſchriftliche Anmel⸗
dungen baldigſt zukommen zu
laſſen, Der Vorſtand .

Sängerhalle .
Heute Donnerſtag Abend 9 Uhr

Probe

im Local . 54774

Meparaturen
von Gold und Silberwaaren
fertigt am beſten und billigſten
die Goldwaarenfabrik von

Wilh . Rixinger ,
0 2 , 7 , 51279

75
enüber dem „ rothen Schaf “ .Mauf von altem Gold⸗ u. Silber

Sans Remo⸗
Veilchenpulver zum ievon Kleidern , Wäſche . Sehr lange
nachhaltend . Mk. . —u. Mk. . 50.
Fränz Kuhn , Parf, , Nürnberg .
In Manußeim nur bei Adolf
Bieger , Coiff . P 3, 13 u. E. A.
Boske , Friſ , 0 2, 1, Paradepl .1

Ilther⸗ und Streichzither⸗
Aulerricht

ertheilt gründlichſt 54762
H. Leister , Zitherlehrer , T 1,10 ,

2 Treppen ,
Dirigent des Mannheimer

Zitherkranz .

Franz. u . Eugliſch.
Unterricht — don akad . gebild .
Franzoſen — Handelscorreſp .

Abendkursus .
G. Haillecourt , N3 , 2. 333⸗

FFrrrr

Schuh⸗Abſchlag .
Verkaufe Herrenzugſtiefel

unter Garantie von reinſtem
Kalbleder , bisher 12 Mark , jetzt
nur 9 Mark . 58805

Mohr , f 4, 2ʃ.

eeeeeeeeeeeeee

1an in Oos
neu u. gebraucht , zu ver -
kaufen ., zu vermiethen ,
Günst . Bedingungen .

Leopold Schmitt ,
Lager und Reparaturwerk⸗

stätte R 4, 8.
Stimmen aller Instrumente

unter Garantie . 53486

Divanverkauf .
Wegen Platzmangel werden

ſelbſtverfertigte Kameeltaſchen .
Moquetts⸗Divans 1c. 1c. weit
unter Preis abgegeben . Bei

gleich ſolider Ausführ⸗
ung Coueurrenz un⸗ 5möglich . 53141

Maz Arller , O 3, 10

Ftinſten Blüthen⸗Honig

Pfd . 1 Mf,

58841 1 5, 8. part .

Alte Zücher Bae

775l . Hygi
E. N. Oſchmann , Konſtanz , 51
verſendet neue illuſtr . Cataloge

Garantie für Reinheit . 1

Laubsäge- Artikel
,SCHALLER & CO .

KoONSTANZ
Marktstätte 3

umsongt !
2

Katalo

49017

Unterricht .
Eine geprüfte Lehrerin wünſcht

ab Mitte Dezember noch einige
Stunden in guten Familien zu
übernehmen , ertheilt auch Privat⸗
Unterricht . 53691

Gefl. 1
7

unter B. W. No.
58691 an die Expedition d. Bl⸗

Schleuder⸗Honig la .
( Hell u. dunkel )

8 Pſd . netto Mk. . 40 franco
unter Nachnahme ( Verpackung in⸗
begriffen ) . Verſandt unter Ga⸗
rantie der Aechtheit . 52042

Der Landes⸗Bienenzucht⸗Bezirks⸗
Verein Emmendingen .

W. Kilchling , Theningen .

elebern
ſchöne kauft u. zahlt höchſte Preiſe

F. Mayer, 9 2. 14.
Telephon No . 824 .

e N.
wie ganze

5 oth . kauft zu
öchſten Preiſen . 49590
l. Bender ' s Antigu . N 4, 12.

4

enisches Depöt

über hygien . Gummtwaarengratis

54795

Cablian , Srezungen , urbet

Jander , Hummer .

Straube
Eeke , gegenüber

dem „ Wilden Maun . “

N
0Düſſeldorfer Seuf

von A. B . Bergrath ſel .
Ww . in Töpfen mit Steindeckel

à 25 u. 50 Pfg . 54796

Alleinverkauf für Mannheim bei

Theodor Straube , N 3, 1
Ecke, gegenüb . d. „ Wilden Mann . “

Schellfische ,
Backbärſch ,

Bratbückinge
friſch Aingetroffen 54794

Moritz Mollier Nagfolger
1. Teleph . 48

als :
Arac - , Rum- , Burgunder - ,
Anands. , Erdbeer -,Vanllle . ,
Kaiser - , Schweden - und

Schlummer - Punsch .
v. Roeder , Selner u. Kramer .

Fraukftr . Honighuchen ,
Nürnberger - und Basler -

Lebkuchen ,
Engl . Bisenit

in illuſtr . Doſen
von Huntley & Palmers ,

in London .
empfiehlt 54001

Louis Lochert ,
iſemarkt.

F . Hellwig 00.
Feine Weine und franz .

Liqueure .
M 4 , 4 . Telephon Nr . 815 .

Vertreter von 52170

J. Hine & b9, Lagnab,
Gegründet 1763.

Export 4,028 fektoliter .

per Flasehe

Cognac eae Mk. . 75.

Cognac nue

Cognac
Cognaccre
%½ Fl . 25 Pfg . mehr als ½ Fl .

Detail - Verkauf :

H. Kieser jr. , L. I2, 5b .

F. Hartmann , I . 8, J.

Hoh . Thomae , C 3, I2/Id .
Hoh . Koenig , A l, 6.

fH. Hafdenwang , N 3, 8 .

Holländ .

Schellſiſche
heute Abend bei 54786

Joſ . Yfeiffer .
Telephon 317 .

Syſveſter⸗Schinken!
Schinken, geräuekert

ſa
J. 0,90

Rollsehinken o, Haoeb, amilieh „ 0,95

Speck, gerkachertodanger,Juntermeht, , 0,75
per Pfund , —10 Pfund ſchwer
von feinſter Quglität , liefert fracht⸗
frei gegen Nachnahme . 50970
J . Heldt , Wwenr ( Rheinland )

Juschneide - Kursus
für Herren⸗Garderobe .
Am 1. Januar beginnt wieder

ein Abend⸗Kurſus für ſämmtliche
Herren⸗Garderobe , für gute Aus⸗
bildung wird garantirt .
Anmeldungen bei G. Burger ,
L. 4, 5. 54355

Von einer Sparkaſſe Gel⸗
der auf Schuldſcheine mit

guter Bürgſchaft zum Aus⸗

leihen . 54086

Valt . Scholl ,
Agenturgeſchäft , U 1, 10 .

Gebrauchte Bücher
einzel u. ganze Bibliotheken kauft
zu höchſten Preiſen .u. franko . Verſchloſſen als Brief

20⸗Pfg . geg . Porto . 50227
49614

F Nemnich , Buchholg .A 3, 7/8 .
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Priyat -Statſthrief -Beförderung
T 1, 15 MLANNHEIM 1. 15 .

Briefe 3 Pf. , Karten 3 Pf. , Druckſachen 2 Pf. , Packete bis
Gramm 10 Pf. , über 500 Gramm 15 Pf. , Einſchreibe⸗ u. Werth⸗

brieſe 13 Pf. , Ei lbriefe 15 Pf. , Geldſendungen in jeder Höhe 10 Pf
Beſtelli ing 4 mal täglich . Arieſkaſten und Markenkaufſtellen ſind
durch Plakate erkenntlich . Die mit Stadtmarken verſehenen Brief⸗
ſchaften dürfen nicht in Briefkaſten der Reichspoſt gelegt werden

dan Intereſſe der ſchnellen Beförderung wird um genaue Adreſſen⸗igabe gebeten . 54450

Privat⸗Stadtbrief⸗Beförderung Beringer & Co .

Rkeinische Creditbank
in Mannheim .

Vollgezahltes Actienkapital I5 Millionen Mark .

Gesetzlicher ſteservefond 2 Millionen Mark .

Wir kaufen und verkaufen Effekten aller

Art , besorgen die Einziehung sämmtlicher Cou -

pons und nehmen Werthpapiere in Ver -

Wahrung und Verwaltung . 58728

Leonhard Wallmann
D2 , 2 Mannheim D 2 , 2

Spezial⸗Betten⸗ u. Ausſtattungsgeſchäft
empftehlt

＋ Und nder-Ausstattüngen
unter Garantie vorzüglicher Ausführung zu billigen Preifen

Streng reelle Bedienung .

Zeesesesaenons86f
Schablonenkasten 3
8 paſſendſtes Geſchenk für Kinder zur Erlernung der

Wäſcheſtickerei von 50 Pfg . bis Mk. . 50 , empftehlt

5A . Jander , Granirauſtalt
E I I , MANNHEIM . EI , . ＋

Petſchafte und Siegel ſtets vorräthig . ' e0s

Waaanegenoseeesdees

Crefelder Wolle

unübertroffen . 48264

Leonhard Cramer ,
H I1, 14 am Markt .

Maſchinenſtrickerei im Hauſe .

Afred Engel, Jugenieur , 0 4. 3
empfiehlt ſich zur Herſtellung von 51692

Asphalt - & Cement - Böden etc .
ßei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Garantie .

Stiehe
geerahmt und ungerahmt ,

Pracht - Werke
e

K . Ferd . Heckel ,
53725 Kunſtausſtellung .
Mrösstes Pianoforte - Lager .

Erste Mannheimer Zuschneideschule nach Jyſtem
Adolf Wilh . Schack , Wien

Aebesee
vieler goldenen Medaillen und Diplome . Dieſe Methode

geſetzlich geſchützt und wurde in der jüngſten Dresdner Ausſtellung
1894 abermals mit der goldenen Medaille ausgezeichnet .

Jede Dame die nicht die geringſte Idee von der Zuſchneiderei
hat , wird nach dieſer weltberühmten Wiener Methode in kurzer Baeründlich ausgebildet , daß ſie jedes Coſtume nach jeder Vorlage
ſelbſtſtändig anfertigen kann. 49012

Jeden 1. und 15. des Monats beginnt etn neuer Curſus und
werden Anmeldungen

190
entgegengenommen und nähere Aus⸗

künfte 125 ertheilt . Honorar pro Kurs ſammt RequſtitenMk . 36 .
Kein bis 5 1 exiſtirendes Syſtem kann Aehnliches leiſten .
Beſte Zeugniſſe von Herrn Adolf Wilh . Schack ſelbſt , beſte

Referenzen und Anerkennungen liegen zur gefl . Anſicht auf .

Frau B5. Kosel , K 9 , 20 , 2. Stock ,
Louiſenring , nächſt der Friedrichsbrücke.

Ruhrkohlen
Prima ſtückreichen Ofenbrand ,

gewaſchene und geſiebte Nußkohlen

deutsche u . englische Antracitkohlen
direkt aus dem Schiffe , ferner 80139

Braunkohlenbriquettes , Marke B und

alle Sorten LIa . Brennholz
liefert zu billigſten Preiſen

5 7,5 7. 7 Nex Osterhaus

Telephon Nr . 44 * .— —

45822

deutlich daß die peitiſche 85 0 und das Vielerlei , welches

7. Anthracitkohlen ,

Mannheim , 27 . Dezember .
11 .

Visiten - Karten )
in sauberster Ausführung .

5 7

NHeualrs . Narien
in relchster Auswahl

1 . — — — — Tb—
— — — —

Wilh . Richter ,

Staall . concess . Institut H. Sigmund !
Mannheim . B 6 , 22a .

5

Vorbereitung für das Einjährig⸗Freiwilligen⸗ u. Porte⸗
peeffähnrichsexamen , ſowie f. höhere lel

Sprachkurſe

D 3, 8
an den Planken .a

höh. Lehranſtalten .
( fran 1. engl . u. deutſch ) nach der imitativen
Meth ode. Converſation u. Correſpondenz .
Beauſſichtigung Schüler höh. Lehranſtalten
bei Anfertigung ihrer Arbeiten u. ev. Nach⸗
hilfe . — Penſton . — Beſte Referenzen .

Helnrich Sigmund , ak. gepr. Lebrer d neueren Spr u. deschichts

PPPPoo / //

Petroleum - Motor Fulkau ;
ester , zuvexlässigster , sparsamster 9

Motor mit gewöhnlichem Lampen⸗ 9dotroleum arbeſtend
8ohne Explosionsgefahr

5 wird geliefert von 41668

G . Kuhn ,
Maschinen - u. Kesselfabrik ,
Eisen - &CGelbgiesserei ,

Stuttgart - Berg .
Abtheilung . Motorenbau “ “ .

Kopfwaſchen für Damen
Iſt auch im Winter von größter Wichtigkeit .

Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und
der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗
ſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden auch
die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Haare zu neuem
Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen
und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare
vollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗
ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , berten⸗ u. Jamenfriſcur
N 33 7 Ecke der

Kuunſtſtraße . 51729

alt die langen Winterabende!

0 Nur 1 Mark

N
virteljährlich eeund Landbriefträgern die a
in 8 Seiten grotßen Formats er⸗
ſcheinende , alchbalglde, liberale

Berliner

„Morgen⸗Ikitung
nebſttäglichem Familien⸗

Ablatt “ mit ſpannenden Romanen
und Erzählungen . 81

Die große Abonnentenzah !

(ca. 150 000 )

die noch keine andere deutſche
eitung je erlangt hat , bezeugt

5 für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung

er allgemein gefällt . Im künftigen Quartal erſcheinen zwei
omane :

H. v . Sudenburg : Ludwig Habicht :

„ Erbadel “ . „ Geſchieden “ .
Probe⸗Rummern gratis

durch die Exped . der „ Berliner Morgen⸗Zeitung “ , Berlin SW .

e

C . Henninger , Schmetzingerſtraße A

Tapezier - und Deorations - Geschäft . 51822

Spttialitit : Matratzen
übernimmt das Neuanfertigen , ſowie Umarbeiten von Roßhaar⸗
Seegras , Woll⸗ u. Strohmatratzen . Solide Arbeit , mäßige Preiſe .
GCGCcCGCGwTbTbTbTGTGTVTVTPTGTGTbTbTTTT

FS,4 Ferd . Baum & Co0. pS,4
liefern frei an ' s Haus :

Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und

geſiebte Nußkohlen , deutſche und engliſche
Authraeitkohlen , Ruhrſteinkohlen Brikets ,
Koks für iriſche und Füllöfen , trockenes Bündel⸗

und zerkleinertes Tannenholz.
Torfſtreu und Torfmull ab Lager in Ballen und

51780 Waggonladungen .
Carbolineum jzu billigſten Preiſen .

Bei Abnahme von 40 Centner und mehr , wird kein
ſtädtiſches Waaggeld berechvet .

NRNUuAUHRTP RKONIlen
Prima ſtückreichen Ofenbrand .

NucScgSskcœ˖œhlen
gewaſchen und geſiebt

deutsche u. englische
liefert zu billigſten Preiſen 52129

K 4 4 den iieefer K 4

Turnerbund Germania .
Unſere

verbunden
findet

Lonntag , den 30 .
Abends 6 Uhr im Nebenzimmer des
Reſtaurants „ zum wilden Mann “
ſtatt , wozu die verehrlichen Mitglieder
zu recht zahlreicher Betheiligung
freundlichſt einladet

Der Turuwarth .

Mee,

Aaufmänn115 e Geſelſchaft , Merkur⸗
Zur Feier unſeres

VIII . Stituneste e
veranſtalten wir am Samſtag ,den 5. Januar
1895 in den feſtlich dekorirten Sälen des
„ Badner Hofes “ einen

FeSt —BS 11
und laden wir hierzu unſere verehrlichen Mit⸗
glieder nebſt Angehörigen freundlichſt ein .

Vorſchläge für Einführungen wollen

ſpäteſtens bis Donnerſtag , den 3. Januar 1895
im Geſellſchaftslokale , „ Neue Schlange “,P 8, 12
eingereicht ſein .

Der Vorſtand .

Aldd inalkaſe der Kathol. Nereine
Mannheim .

Des bevorſtehenden Bücherabſchluſſes wegen
bitten wir unſere weſthen Mitglieder um baldige Be⸗

zahlung der rückſtändigen Beiträge .
52870 Der Vorſtand .

Saalbau — Mannheim .
Zum erſten Mal :

Donnerſtag , den 27 . und Freitag , den 28 . Dezbr . ,

Grosse CONCERTE
( ausgeſuchtes Programm ) von der

Campagnia Italiana

Bella Napacli .
Direktion : G. Angeli , Diplom vom Königl . Conſervatorium

in Dresden . 54741
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pfg .

K 1, 2. Deutscher Michel K 1, 2.
Heute Donnerſtag , 27 . Dezember 1894 , 54788

SGSONCEERRT
des I . ſüddentſchen Männer⸗Quartett ' s

Conradi , Buck , Gigel , ſowie der Duettiſten Paula
und Donat Gigel. Pianiſt Herr Burchartz .

Anfang 8 Uhr . Regie D. Gigel .

Kaiser Friedrich .
OSS, . . 54766

Heute Donnerſtag , den 27 . Dezember

Vetermann⸗ Concert.
Auf vielſeitigen Wunſch : „ Weihnachts⸗Phantaſte “ .

Institut Gabriel , M7, 23
Anſtalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik ,

Orthopädie , Maſſage u . Turnen .

Erfolg bei : Fehlerhafter Körperhaltung , Rheumatismus ,
Hexenſchuß , Iſchias , Schreibkrampf , Athembeſchwerden , Erkrank⸗
ungen des Herzens und des Verdauungsſyſtems , Bleichſucht ,

Blutarmuth , Fettſucht , Gicht u. ſ . w
Außer den bisherigen 2 Monats⸗ e zu täglichem

Beſuch 80 Mk.
Turnkurſe für Knaben e von 4 Jahre an für jede

er
bei wöchentlich 2 55 vierteljährlich 12 Mk.

77 18
NB Wegen Errichtung eines Inſtituts in Bad Nauheim

iſt das Inſtitut in Mannheim nur vom 1. Oktober bis 1. Mai
geöffnet . 50792

Email - Malerei .
Reizende Beſchäftigung für Damen und erwachſene Kinder ,

Ohne Kenntniß im Malen , ſofort zu erlernen . 5
Gebrauchsfertige Email⸗Farben in allen Nuancen , in

Büchſen zu 25 und 40 Pfg . , ſowie Gegenſtände zum Bemalen
in großer Auswahl .

Malkaſten mit Einlage ſämmtlicher Ütenſilien und
eines Thongegenſtandes zum Bemalen , als Weihnachts⸗
geſcheuk geeignet , 2 Mark an . 53918

R 5 16 .

mein
1

ingſche
ſämmtlicherSyſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität der
berühmten Seidel & Raumann⸗Nähmaſchinen , ee eeFabrik des Continents , ferner alle Sorten

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen aller
Syſteme und Waagen gründlich bei

Kohle Mechaniker , N 4 . 6.
LEE 7

Hausenkwäſſerungen ,
geſundheits⸗techuiſche Einrichtungen , Cloſet ' s , Piſſoir ' s,

Bäder , Toiletten , 40005
Pläue , Koſtenanſchläge , ſolide billige Ausführung durch

Ph . Fuchs & Priester .
Schurtzinger⸗Siraße Ar. 45. Gelephou Ar. 634 .
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1175 Eaistenet
Wegen anderweitiger über⸗

häufter Arbeit wird ein ren⸗
tabler geſetzl . geſchützter Artikel
der Holzbranche zur Fabrika⸗
tion unter günſtigſten Beding .

000 abgetreten . Anz .
k. 4000 — ſpäter Mk . 4000

— nach Uebereinkommen .
Off . unter Chiffre 54615 an

die Expedition ds . Blattes .

Ein noch neues kreuzſaitiges

Pianino
billig abzugeben . 538685

Näheres in der Expedition .
Ein gutes gebr . Pianino ,

eichen . Büffet , Ausziehtiſch
billig zu verkaufen . 54406

Sohn , G 2 , 19 .
Eine leichte Federnrolle

1zu verkaufen .
Näheres K 4, 18 .
Ein guterhaltener Reſtaura⸗

tionsherd , 2 Jahre gebraucht mit
2 Bratöfen iſt wegen Eingang
der Wirthſchaft zu verkaufen .

Näheres bei Georg Lntz Sohn ,
F 4, 8. 52938

Zweirädertige Handwagen
bill . zu verk . G3 , 19. 54385

Einige küchtige , folide 58455

Kammmacher
auf Steckkämme und Nadeln
finden bei gutendLohne dauernde
Beſchäftigung . Off. unter G. U.

Haaſenſtein . Vogler ,
5MainTraukfurt a

Ladnerin
im Fleiſchaufſchnitt durchaus
tüchtig , für ein feines Geſchäft
geſucht . Offert . unter No. 54251
an die Expedition dſs . Blättes.
Ordentliches Dienſtmädchen
geſ . L 12, Sb, part . 54690

Ein Mädchen ſofort 155D 2, 20 , Laden .
5 13

Wohnung geſucht .
—6 Zimmer auf Frühjahr für

ruhige Famitie geſucht . Offerten
unter Rr. 58828 an die Expedit
d8. Blattes . 58828

6 5, 5 abgeſchloſſz ſohnung,
3. Zim. , K icheu. 557billig 11 verm .

6 5 6 . St . 9 Zim . ü. gubeh
2

In der Nähe des Theaters
oder der Planken wird eine
feine ruhige Wohnung , wo⸗

möglich mit freier Ausſicht —

vier bis fünf Zimmer — für
eine kleine Familie zu miethen
geſucht . Gefl . Off . unter Nr

54153 an die Exped . erbeten .

Ruhige Familie
ſucht bis 1. März frdl . Wohnung
v. 4 Zimmer , Küche u. Zubeh . n.

auch Hausmeiſterſtelle an.

0 u. T. H an die
54780

In einem Aee
Wein⸗ Reſtaurant

am Rhein , wird eins anſtändige
flotte 54713

Kellnerin geſucht .
Off . unt . Nr . 1698 mit Zeugn.

u.
Malng, e an

dendeifg oſſe ,

Mädchen jeder
Art werden geſucht und em⸗
pfohlen . 58945

Frau Schulze , N 4, 21.

Für ſof . ein ſchulentlaſſenes
Mädchen , von gut . Charakter
geſucht.

Näheres M 2 , 18 , 1 Tr .
Brockh

155 Converſ . ⸗Lexikon ,
1 2 % „ Jubiläums⸗Ausgabe ,
pollſtändig neu , billig zu ver⸗
kaufen. 53049

F 8, 18 , 2. Stock rechts .

Wegzugshalber
zu verkaufen , 1 Spring⸗
u. Wollmatratze ,! zweithüriger
Kleiderſchrank , 2 Tiſche und

Stühle . 54608
Näheres in der Expedition
Kleider⸗u . Küchenſchränke ,

ein Paar franz . Bettladen
billig zu verkaufen . 54239

G 7 , 2 , Sackgaſſe .

Ein ſehr gut erhaltener
größerer Kochherd iſt billigſt
zu 99

04 54168
Näh . C 4, 12, part . rechts .

CCCTT
3 e Betten , ! Laden⸗

theeke , 1 Cbiffonier , 1 Klapptiſch
billig zu verkaufen . 8 2, 2. 53089

Kleider⸗ u. Küchenſchränke ,
Komoden , alle Sorten Tiſche ,
Kinderbettladen und verſchie⸗
denes billig abzugeben .
54778 J2 . 9.

1 faſt neuer Spiegel⸗
rank zu verkaufen .
äheres Verlag . 34726

22 Ein ſchön . jg.

Hofhund
Ulmer Dogge , iſt

villig zu verkauf .
eris Fournier⸗Fabrik ,

E 10 , 13 . 54719
Ein guter Ziehhund nebſt Wa⸗

gen bill . zu verk . 1 9, 84 . 54786

kichte Harzer Kauarienvögel
in allen Preislagen und in großer
Auswahl ,

ſbchen. Harzer Ka⸗
en

2 , 13, 8. Stock .
narien⸗Weib
51354

Offene Stelle .
2, Januar oder ſpäter

findet ein küchtiger junger Kauf⸗
mann in einem Fabrtkations⸗
Geſchäfte mit Handel dauernde ,
u. U. Lebensſtellung . Gefl . Offerten
mit Photographie und Gehalts⸗
anſprüchen ſind unter G . K. 48 ,
poſtlagernd Pforzheim
beten .

druckerei ſucht

Aduisiteur
bei hoher Proviſion . Gefl .
Offerten ſind unt . Nr . 53675
an die Expedition dieſes Bl .

Offerten

Ein braves Mädchen für
Küche und Hausarbeit aufs Ziel
geſ . Näh . im Verl . 54201

Lehrmädchen z. Bügeln werd .
angen . M 4, 10, 2. St . dsses

Auf Weihnachten ein ordentl .
Mädchen geſucht . 54494

P 6 , 14 , parterre .
1 beſſeres , tüchtiges Kinder⸗

mädchen , das ſchon als ſolches
gedient , wird zum 1. oder 15.
Januar geſucht . 54491

Näheres im Verlag .

Schulentlaffenes Mädchen od.
Laufmädchen in kleine Familie
geſucht . Näheres in der Exped .
dſs . Blattes . 54785

Ein Mädchen , welches gut
kochen kann und häusliche Arbeiten
verrichtet , mit guten Zeugniſſen
verſehen , wird ſofort geſucht .

Näheres G 2, 11, 2. Stock . 54752

Junger, tüchtiger
Kaufmann

mit der Buchhaltung und Cor⸗
reſpondenz vertraut , ſucht ge⸗
ſtützt auf gute Zeugniſſe Stel⸗
lung pr . 1. Jan . 1895. Offerten
unt . R. Z. 692 an Haaſenſtein& Vogler . ⸗G. in Frankfurt
a. M. 54764

Ein zuverläſſiger tüchtiger⸗
Kaufmann , empftehlt ſich im

Beitragen und zur Anlage
von Büchern , Beſorgung von
Bilanzen und Correſpondenzen
unter ſtrengſter Diseretion u.
mäßigem Honorar . Prima

Referenzen auf Verlangen .
Offerten unter Nr . 54889 an

die Expedition ds . Blattes .

Ein wohlerfahrener Buchhalter
erbietet ſich 1 Beitragen u.
Ordnen der Bücher .

Gefl . Offerten erbeten unter
Nr. 54102 an die Exped . ds . Bl .

Junger Mann , ged. Unter⸗
offtzier , mit guter Handſchrift ,
ſucht zur Aushülfe Beſchäftigung
auf einem Büreau .

Gefl . Offerten unter No. 54490
an die Expedition ds . Blattes .

Junger Mann ( Stenograph )
ſucht Stellung als Buchhalter ,
Correſpondent oder Reiſender .

sub g . 62633b an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Mannheim . 58468

Geübte Kleidermacherin
empftehlt ſich in u. außer dem

Hauſe . 58867

IJ6 , 1, 3. St . , letzte Thüre .
Eine geſunde Scheukamme

ſucht Stelle . 54259

zu richten . 58675 Sein leg Feule
1. St .

7 Ein ſolides äulein , aus
Geſucht guter Familie ( Waiſe ) ſucht Stelle

von einem größeren Fabrik⸗ bei einem Herrn , Dame oder

geſchäfte ein tüchtiger

Maschinenschlosser
zum ſofortigen Eintritt . Solcher
muß ſchon Transmiſſionen und
Maſchinen montirt haben , la
Zeugniſſe aufweiſen können . Off .
mit Angabe des Alters und der
Lohnanſprüche u. No . 3233 an
Haaſenſtein & Vogler ,

150
G.

Karlsruhe . 4699

Ein Stadtreiſender zu der
Jauf und Incaſſo auf Mannheims
Umgebung geſucht . Cautton er⸗
forderlich . Reflectant muß ver⸗
heirathet und möglichſt Gendarm
bber Unteroffizier ꝛc. geweſen ſein .

Näheres Ludwigesh afen ,
Mundenheimerſtraße 55 . 54416

ertreter geſ . f. e. pat . Artik .
nur f. Mannheim u. Umg . m.

Koſchft betr . i Eiſ . u. Hausſt . ⸗
Geſch . A. Salomon , Schlump 9.

unbe 54769

Hinſicht ander ucht.
Wo ? ſaht die Exvedition 915

Blattes 905

älteren Ehepaar . 54631
Zn erfragen in der Expedition .

Eine Kleidermacherin , welche
Zuſchneiden gründlich erlernt hat ,
empfiehlt ſich in und 880auſe .

J 4 , 1Za , 2. Stock .

Mehr . geſunde , kräft . Scheuk⸗
ammen ſowie Dienſtmüdchen jed.
Brauche ſuchen u finden Stelle
bei Frau Reinig Wwe. , Weinheim
nächſt dem Mark 49598

EEEE

Ein Mädchen dene an deahperfekt im Näh .
u. Kleidermachen , auch im Kochen
erfahren , ſucht ſof , Stelle . Offert
an d. Exped . d. Bl . u. Nr . 54775 .

— . .— — — —

N gerdumſgeraden
zu miel hen geſucht an den Plan
ken oder in der Neckarſtraße .

Offerten unter Nr . 54709 an

48676

Stallung m. Woh⸗K 22, 33 nung zu v. 54487

L 4, 10 Magazin , dreiſtöck ,
zu verm .

Näh. U 4, II , 2. St . 58821

Lager⸗ oder Gewerbeplatz
in R 7 , eg. 680 Mtr . groß ,
zu Marrie ber 58517

Näheres bei M. Roſe 8
Eb . , O 6, 1.

Laden mit oder
ohne Wohnung zu

54466

K 2, 18

5
2

P 6, 23 Heivelbergerſtraße,
0

Laden mit Wöhn⸗
ungen 0 ee 51245

T3 3 Neckarſtr . , Laden ,
ſchön und groß ,

auf 1. Febr 1895 3 v. 51862
Näb . Kaiſerring 28 , Bureau .

roße Bnreauräumlſchkeſten
mit Kaſſengewölbe ſofort beziehbar
zu permiethen . 51244

Näheres & 2, 8.

Vereins - Lokal .
Für größere Vereine kann

ein ſchönes Local auf einige
Abende per Woche noch abge⸗

1. 8 werden. 54028

Schnueidee , Zadt Lück .

4 6 dem Park
9 über , für Familien ,

die ruhig zu wobnen wünſchen ,
3. Stock ; 8 Zimmtr , Badezim .
feinſt ausgeſtaltet , nebſt 2 Zim .
4. Stock , 5 Zimmer nebſt Zube⸗
hör per ſofort zu verm . 49600

B 4 , 1 , Schillerplatz ,
Bel⸗Slage, 7 Badezim. ,Garderobe u. Zub. ſof , od. ſpäter
z. v. Näh . B 4, l, part . 49623

1 4, 14 im. und Küche
ſof , bez., ebendaſelbſt

leere Einzelzint zu verm . 58878

Hths . , 2 helle Zim.B 6 7 nebſt Küche u. Keller
zu vermiethen . 52454

Näh . bei der Eigenthümerin .

196090 amStadt⸗B 6, 2627
barf ,

Wohnung im
3. Stock , beſtehend aus
Salon und 10 Zimmern
nebſt Badezimmer nu. Zube
hör und 5 Manſarden im
5 . Stock auf J . April k. J .
zu vermiethen . 52428

Näheres beim Hausver⸗
walter Kaufmaun IJsoh .
Hopps6 ,N 3 , 9 , 3 . Stock .

3 725„10 Neubau , . , 3. u.
4. Stock , je 6 Zim⸗

mer 905 Zubehör ſofort zu
vermiethen . 5467

zu v. Näh . part . 88488
1 kleine und große6 5, 17 2 Wohn . zu verm .

Näheres K 4, 23. 53566

1 Parterrewohnung ,6 75 7 7 Zim . , ache U.
Zubehör , Hofraum n. Garten ,
neu hergerichtet zu verm . 58871

uächſt dem
75, 1 5

Luiſenkeing ,
hübſche Wohnung , 6 Zimmer ,
Manſarde , Zubehör ſt . Gas⸗
und Waſſerk . zu verm . 51“/69

d75 15˙½2 3. St . , 5/68 .
it. Zubehör, ev. auch noch Badez .

129 geräumig , zu verm . 51693
Näh . 2. Stock .

6 7, lb de 108
Zim . 5 ubehör , hochparterre ,
preiswürdig zu verm . 54344

Näheres F 6, 4/5 .

G 8. 262 St . , 3 Zim .u
2 Küche zu v. 58092

H 7, 20 an8 frdl . Gaupenzim .

bern ehen,
an ruhige Leute zu

52603

H 8 3 Ringſtraße ,
5 Part . ⸗bör ni d5 Zimmer u. Zubehör mit

ohne Magazin zu verm
Näheres R 7 , 27 , Bureau .

990 zwei ſchöne
8, 2223 Wötiungen

je 4 Zim . , Küche u. Zub .
ſofort oder ſpäter zu verm ,

Näheres H 8 , 22 , 2 . St .
od. U 6 , 14 , Bureau . 54517

2. Stock , 6 Zim .II 9, 565Küche u. Zubehör,
auch getheilt zu vermiethen ,

Näheres & 8, 8, Hof . 50474

1 0 , 26 4 Parkerrezimmer
als Bureau , eventl .

als Wohnung und Küche , pr . 1.
Januar zu vermiethen. 53434

U 25 4 2 Zim . u. Küche bis
9, 15Januar beztehbar

zu vermiethen . 58734

U 55 13a 4. St . , 1 Zim . u.
7 7 . Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 54178

K 1, 15 St . , 7 Zim . u.
Küche zu verm .

Näheres parterre . 51696

K 2, 1 3 Stiegen hoch , 2

Zimmer mit Zu⸗
behör 5 vermiethen . 58802

im . u. Küche per
2,20 1. Hett 8. v. 568f

K 4 8 2. Stock , Wohnung
9 v. 3 Zimmern , Küche

u. Zubehör zu verm . 52804

K 4, 13 J beſteh , aus
64Zim , Küche , Magbram. U. Zub .

und Küche zu vermiethen .bis 1. März zu vermiethen .
Näheres partevre . 54217

6 , 12

zu verm .

ſtraße , eleg , 3 .

1 Zim . u. Küche
zu vermiethen

Großte Merzelſtraße 43 , 45 ,
47 verſch . Wohn . , 8, 2 u. 1

Zim . u. Küche ſof . zu v.
Näh . U 6 , 19 . 49588

U 1 15 3. St. , Vdhs . , 1 Zim .
3 u. Küche, event. auch

der ganze 3. Stock , beſtehend
in 3 Zimmer , Küche u. Keller ,
Hinterhaus ; kl. Gaupenwohn . ,
2 Zimmer u. Küche ſofort zu
vermiethen . 54342

Näheres Konditorladen .

U 65 13 hbſches Jin 5. St . ,
hübſches Zim . billig

zu 54679

i ( Friedrichsring ) ,U 65 14
eleg . 3. Stock , 7

Zimmer , Badezim . , Küche ,
Magdk . ꝛc. per 1. April zu
vermiethen . 54594

Näheres Bürean , part .

1 6 27 1 Manſard . ⸗Zim. ,
9 Küche 0

M. 15 . —
zu verm . Näh . 2. Stock . 54332

3. Stock , 6 Zimmer u. Zu⸗

15 zu vermiethen . 51334
äheres F 8 , 10 , 2. Stock .

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu v. bei J . Doll , Kirchen⸗
diener , 15 Querſtraße 21 . 49599

Kepplerſtraße Ja , 2 Zim . ,
Küche , Keller p. ſof , z. v. 54202

Triedrichsring , Ppr. J. April
4. St . , 4 Zim . , Küche u. Magd⸗
kammer zu verm . 54241

Näheres G 8 , 29 .

Rheinſtraße , eleg . Etage ,
8 große Zim . u. Zugehör , ſo⸗
gleich oder ſpäter zu verm .

Näh . G 8 , 29 . 54240

— 12 Mark
1, 2 u. 3 Zimmer mit 587und Keller zu verm . 49587

Traitteurſtr . Nr . —10 .
Schwetzingerſtr . rechts .

Schwetzingerſtr . 70a , helle
Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Kammer u. Zubehör billig zu
permiethen . 49156

—4 Zimmer in guter Lage
Näh . B 7 , 15 , im

Compt, , im Hof links . 51166

Eine ſchöne Wohnung , fünf
Zimmer , Küche und Zubehör ,
2. Stock , Gas⸗ u. Waſſerleitung
per 1. Maͤrz 1895 evtl früher
zu vermiethen . 53861

Oskar Prestinari ,
Waldhofſtr . 29/31 .

Im Centrum der Stadt hat ein
Lehrer der franz . u. engl .
Sprache , —2 Zimmermit guter
Pension zu vermiethen . Sehr

Gelegenheit zu franz .
U. engl. Conversatlon .

Oflerten unter Nr. , 53888 an
die Expedition ds. , Blattes .

We neee
Per ſofort oder ſpäter 3 Zim .

54688
Seckenheimerſtraße 28 , 2. St .

1 2 „ 92
1 705 Wohnung ,

„ 8 gr. Zimmer ,
Küche . Speſen Garderobe ,
Vadezimmer nebſt ſonſtigem 906behör zu vermiethen . 543

L 13 1839 J . Stock , 7 Zim .
u. Zubehör , Balkon u. Veranda
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres L 13 , 170 , 49620

In unſeremn
alſe

54695

1 15 , 11 atſerring , nächſt
dem Bahnhof , iſt

der 2. Slock eventl . auch die Par⸗
terre⸗Wohnung
nützung , enthaltend : 8 Zimmer ,

ae Speiſekam und Badezim . ,
2 Manſarden , Keller u. Speicher⸗
raum auf 1. April 1895 zu verm .

Näheres L 15 , 11, parterre
7oder 8 6, 3, partexre ,

ein Manſarden⸗ 2 Hths . , kl, Wohng0 3, 20
zimmer 5 ein⸗

M 22 15
zu verm . 54135

zelne Perſon zu verm . 48581 3 1 1 unmöbl . Zimmer

ſind Part , Näume * 7 zu verm . 54042
6 45 9a

für Bureau u. Lager ,
welche nach Wunſch neu herge⸗
richtet werden , alsbald zu verm .

Näh . D f , 12, part . 54279
4. St . , 2 Zim .0 4, 20021 u. Küche 0

Näh . 0 Frau Reyiſ . Waltz . 54685

4, 7 eee 1kleine
ohnung , 2 Zim . u.

Küche 95 ruh . Leute zu v. 58403
0 Wohn . , 3,5,7Zim . ,7, 20

Küche zu verm .
Näheres 2. Stock , 53882

0 4. Stock , 2 ſchöne10
freundl . Zim. ſofort

zu vermiethen . Näheres bei
Lina part . 53914

II. Wohnung ſof. od.
ſpäter z. vm. 54347

Eine freundl . Wohnung
uiächſt dem Kaufhaus , zwei
Stiegen hoch , beſtehend aus

—3 Zim . , Küche u. Keller ,
iſt auf 1. April zu verm .

Gefl , Offerten unt . U. M.
Nr . 33841 beſorgt die

Expedition ds . Bl .

Mehrere kleinere Wohnungen
ſofort zu vermiethen . 50889

Zu erfragen U8 , 28 , 2. St .

ſch Glasabgeſch, l No , 44 ,
Glasabgeſchl . Wohnung 2

Bin u. Küche zu verm . 58870

eine elegante
Agiſerting 46 Muohgmn im
3. Stock , beſtehend in 7 Zimmernmit Zubehör . 52941

Näheres im Parterre .

33 6 Schön möbl. Paterre⸗2 , Zimmer mit Penſion
zu Mk. 45 . — zu verm . 54345

N part . ,1 kl,einf . möbl .B
5
5 , 14 inf. mö

0 4 2 der 2. Stock , beſteh . a
2 3. Z. u Küche , zu v. 52430

97,7 % Heldelbergkrft .. , 8
Wohn. , 8 Zim⸗

mer , Küche , Speiſe am. 1 5
zim . nebſt Zubeh. p. 15. April
zu verm . Näh . O 7, 8. 50766

6 3. Stock , 7 große0 7, 26 Zimmer nebſt al.
Zübehör zu vermiethen . 49592

Zim , ſof zu v. 54698

0 65 4. St , Café Franeals ,
272

ſofort zu verm .

K 7 10 ein leeres Zimmer
* zu verm . 54676

E 5 , 18 nielhen . 53805

5 , N ein Part . ⸗Zim. für
Bureau geeignet , ſo⸗

fort oder ſpäter zu verm . 54174
Näheres 2. Stock .

F. 0. 15 2 Zim , und Küche

19 an ruhl e Feute zu
vermiethen . 284017 7

8,
A. Stock immer
a4. Badezißmer nebſt

Zubehör per ſoforh er ſpäter
zu vermiethen . 49613

Näheres E 8 Stock .
b 4. St . immer u.

F b. 14
Küche z.

9.
54008

6 J, 21 1 5 . , Küche zu
verm . 58126die Exped . ds . Bl . erbeten .

R 7 33 Friedrichsring,
egenüber der

neuen Realſch . ſchöne Parterre⸗
wohn . , 5 Zim . , Balkon u. Zub . ,
pr . 1. April zu verm . 58412

Näheres 2. Stock .

8 1. 9⁵ 4 ſch. Zim u. 10zu verm .

5FN 2 4 .1 1, 3
Stock , 4 Zim .

und Küche per ſofort zu
vermiethen . 51161

Näheres Gebr . Hoffmann .
Baugeſchäft . Kniſebring 26

＋ 1, 11 1. Zim , u. Küche an
eine ruhige Perſon

zu vermiethen . 54638

＋ 3 5˙ 1 kl. Wohn . a. Leeres
7 Zim . zu v. 54028

F 5 , 5
vermiethen .

eleg . möbl . Zimmer
53934

63 20 2. Stock , 1 g. möbl .

5 Zim . zu v. 53582

0 3 4 bireppe hoch, möbl .
9 24 Zim . in den Hof

gehend , zu verm . 54306

Tr möbl Zimm. ,0 7, 15 ſchön gut u. ae zu
vermiethen . 4782

1 2 3. St . , möbl . 1 m.
1 Penſion z. v. 53509

I 0, 1 hübſch mbl . Zimmer
ſofort beziehbar zu

mit oder ohne
Penſion . 54138

0 7 19 1 gr . frdl . ſch . mbl.
5 Part . ⸗Zimmer ſof .

billig zu vermiethen . 54018

e Planken , 1 f. mbl .＋
E 25 18

Zim . zu v. 53954

nächſt den Planken 2
E 3 Tae hoch , 1 ſchönes

großes möbl . Zim zu
vermiethen. 53466

3, 3 2, St . , gut möbliries
Zim . zu verm . 54482

2. Stock , möbl . Zim .
mit Penſion ſofort 5

1 ſch. möbl . l
Zim . z. v. 54301

7. Seite

f7 N Igut möbf . großes
9 Part . ⸗Zimmer per 1.

Januar zu vermiethen . 54036

EF , 10 5˙
St . 1 ſch. möbk .

Zimmer per 1. 85zu er⸗
J6 3. St . , Marktpl . , gut6 2, 8 möbl . Zim . zu verm .

( Preis 15 Mark . ) 54206

3. St . , nach d. Str . ,6
5

9, 5 2 ineinandergeh. fein
möbl . Zim . bei kinderl . Leuten
ſofort zu verm . 58980

3. Stock , ein ſein0 0 , 24 möbl . Zimmer , 1 0beziehbar , zu 1 —
543

6 1 12 St. Bdbs . 1 5155
Zimſof .

H 3 5 3. St . , ein gut möbl .
2 Z. ſof . od. ſp. zu v. 3433

8 un part möbl . Zim .H 3,. 8 mit , . , Vetten mi
oder ohne Penſion zu v. 54561

19 3. St . , 1 gut mbl .U 9, 12
3 bidlig gn 1

F 1 Tr. , 1 ſch. möbl ,
7, 90 Zim , zu v. 53574

I 9 1
1 2. St . , 1 gt . mbl .

Zim . zu v. 58997

JI . 12 5 St . , 1 ſch . möbl .

Zim . zu 54607

K 25 10 3
3. St . , möbl .
Zim . a. 1 ane

bilig zu vermiethen . 54238

K 3, 7 1 Stiege , gut möbl .
Zimmer , mit Penſion

zu Fermtethen 539¹5
Ringſtr . 4. Stock,K 3, 16 ſein möbl. gr. Zim .

billig zu verm . 54596

K 3 30 Ueinf. möbl. Part . ⸗
9 Zim . zu v. 54390

1 2 3 g. möbl . Zimmer
9an 1 oder 2 Herren

zu vermiethen . 50594

LL 2 „ 4 ſoß
1 möbl . eeſof, zu v. 54351

I 6, 0 einfach u beſſer mößl.
Zim . , ſofort baßh58

L 12, 90

L 14 8 3 Tr . , 1 möbl . Zim . ,
7 zu verm . 54168

M 2 12 3.
ambbl⸗ Hunne9 ut möbl . Zimmex,

ſepr . Eingang , 5 verm . 54348
II J, 1 einf . möbl . Zimmer

zu verm . 54495

ege hoch, zwei0 3, 2 eine Stie
g. möbl . Zim . (Wohn⸗

und Sglafßtnn) per Janutvermiethen .
I Tr . , 1 gut 54800 4, 13
Zim . zu v.

＋ 2 1 möbl . Zim . , auf den
Paradepl . geh. , zu 9.

Pr . M. 12. Näh . E 1, 19. 53575

P6, 3 1 möbl . Part. ⸗ im.
zu verm 52

P 6, 5 Stock , ſchön möhl .
Zim⸗ zu v. 54321

21 Tr. , 1 fein möbl .0 3, 25 Zim . zu v. 54377

t 7 10 1 möbl . Part .
2

„ Zim

zu verm . 82
R 15 34 Rinngſtraße , 5 Trb,

7 möbl .
Aimineß

bill .
zu vermiethen . 54200

83 , 2 ein hübſch möbl .
Zim. , à Mk. 128481lvermiethen .

n 4. St . , möbl .8 3, ſogl . zu v.
2. St . , mbl . Zimmes1 , mit Schlafzimmer

vermiethen .

1U 1, 5 Breiteſtraße , 3. St . ,
ſchön möbl . Zimmer

54387zu vermiethen.
1U 6 , 8 Ringſtraße, 1 Treppe ,

1 1 fein
mahe Heund Schlafzim . an be er

54684preisw . zu verm .

Talferſallſkraße 9, 2. St . 1 fein
möbl. Zim . b. 1. Jan zu v. 54880

Ein reſerbirtes Zimmer mit
Clabier in einem Hotel zu vetr
geben . 5

15 bei Haafenſtein & Vog⸗
ler . ⸗G. , Hier .

Tatterſallſtr . 11 , 3 Tr. , 1
gut möbl . Zim . zu v. 54084

Zwei ſchön möbl . Parterre⸗
Zimmer ſind zu verm . 54056

Näheres in der Expedition .

ehlalslellen . )
0 4, 10 l. va 8s

Aoltund Lagis
H 7, 5

ze 2 Tr . , Koſt u. Logis
(heizbar ),

12054611Woche, 155verm . 4511

Guten bürgerl . Mittag⸗ und
Abendtiſch können beſſ . Herren
billig bekommen . 56109

Näheres H 2, 9 , 3. Stock .

Hübſch möbl . Zimmer ſof .

beziehbar zu vermiethen , für

iſr . junge Leute , mit od . ohne

Penſion . 54139

Näheres in der Expedition .

J . 0 . O . F . 2
1. SBadenia - Loge No,

787 Donnerstag 9 Uhr



General⸗Anzeiger . Mannheim , 27 . Dezember .

zu 8Sch - EExtraeASt z0 12 urd

5 die in Heilbronn Aſcemende

Nelkar 3
ſammt und

ebenſo Mat ii z uüpPSenwürz e in Fläſchchen von 65 Pfennig an empftehbkt

Pfennig beſtens 54724

Kern , Q 3 , II .

für das Vierteljahr in Heilbronn und im
Oberamtsbezirk , im übrigen Württemberg
Mk. . 80 und in ganz Deutſchland Mk. . 90
einſchließlich ſämmtlicher Poſtgebühren .
— Beſtellungen bei allen Poſtämtern ,
Poſtboten und den bekannten Agenten .

Verbreitetſte Zeitung des

württemberg . Unterlandes .

Amtsblatt von 5 Bezirken , ſowie für die
Stadt Heilvronn .

Bewährtes Inſertions⸗Organ
Preiſe billigſt . 54211

.

5 0

Große AuswahTant an eene
Seiden⸗ und Ziehkarten , Scherzkarten

85 5i 5 H . Hofmann , HB . 3 , 20 .

Fpeclalgeschäft jn Oeſen u. Nochberden
F. H. ESCH ,

B 1, 3 , Breitestrasse . Fernsprecher No . 503 .

Grosse Vorräte aller Arten eisener Oefen ,
insbesondere lrischer u. Amerikaner für ununter-
brochene Heizung .

Alleinverkauf
der Musgrave ' s Original Irischen Oefen für

langsame Verbrennung .

Gas- , Koch - und Heiz - Apparate .
Roeder ' sche Kochherde .

Vernickelungs - und Emaillir - Anstalt .

aller

Musgrave ' s Original Irische Oefen
System langsamer Verbrennung .

Das Auftreten verschiedener NMachahmungen dleser
Oefen veranlasst uns zu erklären , dass dle Original .
Fahrikate der Firma Musgrave & 60 , Ld. Belfast in
Deutschland nur von uns allein hergestellt
werden und dass andere , den ſrischen Oefen nachgsbildete
oder als solche gepriesene Oefen mit unsern Original⸗
Fabrlkaten nichts zu thun haben . Das Verkaufslokal
für unsere bewährten

b Musgraves Original Irischen Oefen
Befindet sioh nach wie vor : B I , 3 , Sreitestrasse , im Hause des Herrn Guido pfeiffer ,Pelzgeschäft . 47603

Eseh & Cie . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim.
Emil Bühler ' s Nachflgr

H . Lill , Hofphotograph 08
Aelteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze

B 5 , 14 , nahe am Stadtpark .

25Spezialität :

Unveränderliche “

Photographien s
feinſter Ausführung

Für eihnachts - Geschenke
empfehle mein bedeutend vergrössertes

Tager in Teppichen
wie : Axminster , Tournay , Smyrna- Sultana , Brüssel , Peluch ,

Tapestry , Luristan , Smyrna -Teppiche.
Grosse Speelsi -- Ausstellung .

Reichste Auswahl am Platze und billigste Preise
bei prima Qualitäten . 58167

A . Ciolina , Haufhaus .

— 2

Apéritif Kola ,
anregend und belebend , von ad be Wohlgeſchmack , iſt der feinſte

Frühſtückswein,namentlich für
9

15 blutarme und bleichſüchtige Perſonen ,
ſowie Reconvalescenten .

Preis p. Flaſche M. . 80 , p. 3 Flaſchen M. . —.
General⸗Depot für Deutſchland und die

970
bei Carl 29400Südwein⸗Import⸗Geſchäft , Baſel .

Glasweiſer Ausſchank und Flaſchenverkauf bei :

Ph. Leineweber , Mannheim , Weinreſtaur z. Stadt Athen, 04,11
ſowie ſämmtlichen beſſeren Delicateſſen⸗Geſchäften .

Arnold . Mannheim
E 1 , — Breite Straße 228 42 V

rt zu denempfiehlt ſen reichhaltiges Lager in Uhren , Gold⸗ und Siſberwaaren jeder
billigſten Concurrenz⸗ Preiſen !

Spezialität : Maſſiv goldene Trauringe ,
das Paar von M. 12 . — an bis zu den feinſten . — Eigene Reparatur⸗Werkſtätte .

TTTTTTTTTTTTbTe
Ein Student wünſcht Blumenhalle

Nachhilfeſtunden zu er⸗ 2
theilen . Näheres in der

E 4 , 1 . S E 1155
Expedition . 54625Expeditio

Täglich große Auswahl in friſchen Blumen .

52705

88888888808

geläuftge85 5855
Schreiben , Leſen u. Ver⸗

ſtehen d. engl . u. franz .
05

Sprache cbei Fleiß u. Aus⸗
dauer ) ohne Lehrer ſicher

zu erreichen durch die in43
Aufl. vervollk . Original⸗

Unt . ⸗Briefe nach d. Meth .
Touſſaint⸗Langenſcheidt ,

Probebriefe à 1 M.
Langenscheidtzbe . - . ,

Berlin SW, Hallesche Str . I7.
ie der Frospext durcn

Namensangabe nachiosist , ha-
den Viele, die nur diese Briefe
biicht mündl. Unterrioſit ) be-

Autleten ,d. Ercamen als Lehirer
d. Engl. iu. Fre . gut bestanden .

51060

SSSS SSSs
Maiuzer

O Dampf⸗Jä berei und 0
Y gemiſche Swaſcherti

Fried . Reitz .
Ein Kleid zu 91
Ein Kleid zu

Ein Ne . .
Eine Hoſe zu 150 fe
Eine Weſte zu 1155
Gardinen zu 909 2

Blatt 60 Pfg .
Annahme bei : 50094

G. Frühauf , 0 5,5
Heidelbergerſtraße .

2 2ScSese

Gänſefedern 60 Pfg .
neue (gröbere ) p.
federn , ſo wie dieſelben von der Gans

* 8

„%

fallen , mitallen Daunen Pfd. 1,50 . ,
füllfertige gut entſtäubte Gäufe⸗
halbdaunen Pfb. 2 . , beſte böhm .
Gänſehalbdaunen Mfund 2,50 . ,
ruſſiſche Gänſedaunen Pfd. 8,50. ,
prima weiße Gänſedaunen Pfund
4,50 M. ( von letzteren beiden Sorten
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig
ausreichend ) verſendet gegen Nachnahme

(nicht unter 10 . )
Gustav Lustig , Berlin . ,

Prinzenſtr . 46 . Verpack. wird nicht berech.
DViel . Anerkennungsſchreib .

51162

. . — — ( —

Wubatbrken ⸗Capitalien .

in beliebiger
Kuß⸗

und
mäßigem Zinsfuß

bject , auf fläbtiſche
Beſitzungen zu beziehen

durch 58750

Jos . Schürmann senior
in Frankfurt . / . , Zeil 46 .

Puppen⸗
Schränke

in ſchöner ſolider Ausführung
Handarbeit , werden billigſt ab⸗
gegeben. 58330

L 4 , 17 , Schreinerei .

Zur Seachtung.
Die beliebten kleinen Koch⸗

herde in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen
von 20 Mk . an ſind wieder vor⸗
räthig bei 51693

F6,3 Wilb. Baumüller b6,3 .

Weiß⸗ Bunt⸗ und Goldftickt
wind angen . Zu ertragen in der
Bäckerei Gramlich , U , 6. 538 7

Hypothekengelder zu 40%
auch auf gewerbliche Anlagen , in
höchſter Beleihungsgrenze vermit⸗
telt raſch und billig . 51165
Karl Seiler , Buchhalter

L 10 Nr . 9.

AA — — — —
1 Von meinen ſelbſtge⸗5

zogenen , echten

Harzer

Kauarienvögel
gebe circa 75 Stück ab.

52565

Die elegante Mode
Illustrirte Modenzeitung

Herausgegeben von der Redaction des „ Barzar “ ,

Monatlich 2 Nummern

in Schnittmustern in natürlicher Grösse .

Colorirte Stahlstich - Modenbilder .

54750

lulius Hermann ' s Buchhandlung 0 3, 6

nimmt jederzeit Abonnements an zum Preise von

1¼ Hark vierteljährlich .

Reisszeuge
billigst bei

Wilh . Richter , Papferaha
D 3, 8, an den Planken .

Musikhaus
G 3 , 11 Mannheim G 3 , 11

ſt 15 reellſte , billigſte u. vortheilhafteſte Bezugsquelle für

Pianinos .
Muſik⸗ Inſtrumente und Saiten jeder Art , beameneeſonders empfohlen .

Inhabtr : K . H . Schmidt , Zuſtrumerttubankr .

Th . WolfSellenſcheid
II , 3 . Breitestrasse . L1 , 3 .

Fabrik⸗ und Muſterlager von L. Wolf & Co . Nachf. ,
Mühlhauſen

empfiehlt zu Fabrikpreiſen :
Wollene Damen⸗ u . Herren⸗ Kleiderſtoſfe

Pacde
in allen Qualitäten . .

Alte Wollſachen werden zu Portisren , Teppſch⸗ u. Läufer⸗
ſtoffen umgearbeitet und zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen .

Zur beginnenden Ballſaiſon
45913 empfiehlt ſich die

Original Pariſer Reuwaſcherei
für Kragen und Manſchetten 45913

Maraninchi Mangin ,

Fafcbpess 1751
58 Faſegſes ; 85

S 4 2
— tück .

fähigſtes Etabliſſement
24 . Stück .

in Süd⸗ u. Mitteldeutſch⸗ Aonſche
per Stück 6 Pfg . land in ſeiner Branche . per Stück 6 Pfg .

Filiale Mannheim bei hr . C. Freund , ( C4, ga .

Niederlage inLudwigshafen bii Frau Koller ,
ieeeee 75 ee dem bayer . Hiesl .

Tmbach . Mode - Bazar

EKunststrasse . engl. Regen - u. Sonnenschirme .

IDHNHNHN Mannheim . EEHHUHNRE

51 Gr. Bad. Hof⸗U. J8 % ½ Nationeltheatet .
Dounerſtag , 40 . Vorſtellung

zim Aboumement 8.

1 AsSchen bröde

Weihnachts⸗⸗Komödie in 6 Bildern . Nach dem gleichna⸗
migen Märchen bearbeitet von C. A. Görner .

Muſik von Stiegman .
Regiſſeur : Herr Hecht . Dirigent : Herr Chordirektor Starke .
Erſtes Bild : Aſchenbrödel . Zweites Bild : Bei 587
Pathe . Drittes Bild : Aſchenbrödel bei Hofe .
Viertes Bild : Ein Ball in der Küche . Fünftes Bild :
Der gläſerne Pantoffel . Sechſtes Bild : Die Pan⸗

Aug. Kessler , toffelprobe . Zum Schluß : Große Apotheoſe .
2

2
4 , 1.eeeeeee Kaſſeneröffd .6 Uhr . Anf. ½ Uhr Ende nach 9 Uer .

Im Nafßen ficken für Wäſche
empfiehlt ſich Frau Marie

352183Bollinger , I I , 1, III .

Seeeeeeeee

EI oder : der gläſerne Panutoffel .

U
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